
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

63 (8.2.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , DienStag 8 . Februar 1SS1 Mikkaa - Ausoabe . 37 . Jabraang Nr . V3
vezugS -Preise ^

N « » arlsrube : vevlaae
und in den Zweigstellen abaebolt
monatlich .« S .Z0 . frei WS Saus
geliefert 6-—.

AuSwSrts ? Bon unseren Aacn
turen bezogen . tt S — Durch die
Polt einsM . Äuslellaebithr k.2l>

Einz <.l«Nummer 20 Pfennig .
Anzeige « :

Die Ikvalüae Nonvareillezeile ^l! 1 .SV.auswärts 2 — Die Reklame,eile
7 —, an erster Stelle ./t 7 5».

Bei Wiede - holuna tartsseNer Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles ,bei aertibtlicher Betreibung und
Konkursen auker Kraft tritt .

Für Plavvorschriften und Taa der
Ausnahme kann keine GewSbr über¬

nommen werden .
Km s?all höherer GeWatt bat der Be¬tteber kein« Ausbrüche bei berwitteiemoder Nichterscheinen der Äeituna .

Ha « dels - Zeit « ng.
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen - Sportblatt / Technik und Industrie / Frauenzeitung / Steuer -Rundschau / Feld und Garten / Volk und Heimat.

Eise » tum » nd Verla « von
Ferd . Thiergarten .

vauvtschriitleituna :
Kann « Waliber Sckinelder

Neraniwortlich : Politik und Win .
ichasispoltiil : H. W . Schneider : Baden :
i , V . R Voldcrauer : KarlSrnber An
aelegendeiteii und Spori : Vol
derauer : Kunst . Wissenschaft u . Unter
daliuna : A . Rudow » : Sandelszeituna :
W . Slliul »e : Anzeigen A , RinderS

nacher. alle in itarlsrube
Berliner Schristleituna :Dr . Erich Evertb

^ Fernsprecher : , ^
Geschäftsstelle : Nr . 8K <

Schrillleituna : Nr . 3VS und Z1S. vi

Geschäftsstelle : 1
Kirkel» und Lanimllrafie -Ecke nächst

Kaiserstrafte und Markivlab .
Postschecklonto : Karlsruhe Nr . WS».

Verhandlungen zwischenBayern unddemReich
vas Problem Bayern.

! ! Berlin , 8 . Febr . (Drahtbericht unserer Beil . Schristleitung .)Die Konferenz der deutschen Ministerpräsidenten , die nach Berlin
einberufen worden war , um eine möglichst einmütige Stellungnahme
gegenüber den Ententeforderungen herbeizuführen, hat leider noch
nicht abschließende Ergebnisse erzielt. Die am Sonntag veröffent¬
lichten Mitteilungen waren auffallend dürftig gehalten und konnten
jedenfalls nicht als eine eindrucksvolle Kundgebung dem Ausland
gegenüber gelten . Das war an sich nicht so zu bedauern . Die lako¬
nische Kürze aber muhte auch etwas v̂erdächtig erscheinen . Sah man
genauer hin , so fand man , daß nur gesagt war , daß sämtliche An¬
wesende ihr grundsätzliches Einverständnis mit der Stellungnahmedes Reichskabinetts , also mit der Reichstagsrede des Minister Simons
erklärt hatten . Doch war zwischen den Zeilen deutlich zu erkennen
gegeben , daß man in Einzelheiten noch nicht einig geworden war .

Was das grundsätzlich bedeutet , wußte man ja auch schon ausder bayerischen Presse und namentlich aus der parteioffiziösen Kund¬
gebung der in Bayern herrschenden Bayrischen Volkspartei , in deru . a . gesagt war . es könne sich nur darum handeln , den Versailler
Vertrag durchzuführen, und der sei in militärischer Hinsicht voll¬
ständig durchgeführt. Man erfährt denn jetzt auch aus weniger amt¬
lichem Wege, daß Herr von Kohr , der bayrische Ministerpräsident , >n
packen der Einwohnerwehr noch einen Aufschub für die endgültige
Entschließung Bayerns gewünscht und daß er gesagt habe , innerhalb
^8 Stunden werde die Angelegenheit geklärt sein . Das scheint
vorauf hinzudeuten , daß er selber, der sich eigentlich besonders stark
fcstgesrgt hat , zurücktreten würde , wenn Bayern dem Wunsch«es Reichskabinetts entspreche und zur Nachgiebiakeit bereit sein
loyte . Gerüchtweise verlautet denn auch von einer Reiie des Außen¬ministers Dr . Simons nach München. Doch ist darüber bis zurStunde Näheres noch nicht bekannt . Es ist aber kein Zweifel , daßin Bayern neben einsichtigen Politikern , die auf eine Lösung im
Sinne des Außenministers hinarbeiten , auch sehr radikale Strömun¬
gen sich zeiaen und zwar sowohl ganz rechts wie ganz links , die dem
Außenminister seine Million erschweren .

Es ist begannt , daß die Kommunisten auf einen Bruch Deutsch¬
end ? mit dtt Entente hinarbeiten , Herr Levy, der Führer dieserLartei .^ hat im Reichstag keinen Zweifel darüber gelassen , und die
»Rote Fahne " hat in großen Überschriften angekündigt , daß die ein¬
zig« Rettung jetzt in Sowjetrußland zu suchen sei. In München hat¬ten die Extremisten von reckts , die lange Zeit bei ihrem Widerstand
A ?en die Entwassnungspolitik der Reicksregierung aus besondere
^tochsicht Frankreichs rechneten, mit den Kommunisten zusammen eine
orrbende Haltung gegen die Entente eingenommen. Es ist gemeldetworden, daß zwischen den Rechtsradikalen und den Kommunisten
Verblüderunasszenen aufgeführt worden sind und das Schlagwort des
Nationalbolschewismus plötzlich eine gewisse Popularität in den Zei-I
?"

.
der bayerischen Presse bekommen hat . So schreibt die ..Münchner

Zeitung
" : „Der Nationalbolschewismus organisiere sich und marschiere.De - Gedanke an die Unerträglichkeit der dem deutschen Volke zuge¬dachten Sklaverei macht sich in allen Kreisen fühlbar .

"
. Und Herr von

Ventig. ein bekannter , deutsch-nationaler Schriftsteller, hat einen ArNiel in der konrmunistischen „Renen Zeitung " veröffentlicht, worin eroie Arbeiterschaft ermahnt , zu bedenken , daß die studierende Zugend"unonal sei und woran das kommunistisch - Platt selbst die Aufforde-
. .Laßt uns auf die Straßen gehen die revolutionäre

Volkserhebung ausrufen .
" d. h . also , die Ultra so » der Rechten wol-

radikale Arbeiterschaft gegen den äußeren Feind ausputschenNd ,ur die Behauptung der Einwohnerwehren gewinnen und die
onrmunisten wollen umgekehrt die von der Hechten national und

Parlilnlaristisch gemeinte Erhebung revolutionär ausnützen.

Es ist bezeichnend , daß von beiden Seiten Warnungsstimmen
laut geworden sind, deren Urheber eben noch nicht ganz die politische
Besinnung verloren haben . So hat im bayrischen „Königsboten " '
Grrf Bothmer geschrieben , er fürchte nicht die Macht der Sieger ,
aber den Unverstand unt> Eigennutz im eigenen Lande. Er warne
vor militärischen Restaurationen , die in der Abenteurerlust einzelner
Personen ihren Ursprung hätten . Auch die Führung von Einwoh¬
nerwehren sei nicht durchweg von jeder politischen Absicht frei . Es
bestehe Verknl .assung,

'
darauf ausdrücklich hinzuweisen, daß diese

Führung in keiner Weise Bundespläne verfolge. Auf der anderen
Seite aber meint die Berliner „Rote Fahne "

, daß die Angliederung
dieser Leute nur aus dem 12Aigen bayrischen Bier zu erklären und
demgemäß zu bewerten sei.

Man sieht, daß das Problem der bayrischen Einwohnerwehren
nicht nur in Bayern sonderbare und gefährliche Erkrankungsfymptöme
zeitigt , sondern daß eine Ansteckungsgefahr auch außerhalb Bayerns
nicht ausgeschlossen ist. Umsomehr muß man auf diese Treibereien
hinweisen, sie gebührend kennzeichnen und mit Ernst darnach streben,
jetzt eine Einheitsfront gegenüber der Entente auszubringen . Man
darf nicht verheimlichen, daß Bestrebungen im Gange sind , das ge¬
schlossene Austreten Deutschlands zu sabotieren , denn eine Ver¬
einigung der Ultra von rechts und links gegen die Regierungspolitik
kann niemals eine innere Einigkeit des deutschen Volkes, sondern
nur ein Gegenteil davon sein .

Beratungen des Reichskabinetts .
? ! Verlin . 8 . Febr . (Drahtb . unserer Berliner Schriftleitung )

Das Reichskabinett trat gestern nachmittag zu einer Sitzung zu¬
sammen. Gegenstand der Beratung , soll , wie wir erfahren , die ober-
schlesische Frage und die deutsche Antwort auf die Forderungen der
Pariser Konferenz gewesen sein . Endgültige Beschlüsse wurden nicht
gefaßt. Desgleichen ist auch noch keine Entscheidung hinsichtlich der
Behandlung der bayrischen Regierung gefallen. Gegen Abend wurde
die Sitzung abgebrochen.

Ein bayrisches Kommnn qus.
WTB . München, 7. Febr . Amtlich . Der bayerische Minister¬

präsident ist Sonntag nachmittag von der Konferenz der Minister¬
präsidenten zurückgekehrt , die die Reichsregierung auf den 5 . Februar
nach Berlin , eingeladen hatte . Die Konferenz, die unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers tagte , beschäftigte sich mit der Haltung , die die
Reichsrsgierung der Pariser Rote der alliierten Mächte gegenüber
einzunehmen hat . Das Votum des bayerischen Ministerpräsidenten
war entsprechend seinem Antrag durch den Beschluß des Minister¬
rats und der Führer der Koalitionsparteien voin letzten Freitag fest¬
gesetzt . Da über diesen Vorschlag eine Einigung nicht erzielt wer¬
den kennte, berief der Ministerpräsident auf Montag nachmittag eine
neue Ministerratssitzung , die indessen wegen dienstlicher Abwesenheiteines Kabinettmitgliedes auf Dienstag vormittag verschoben werden
mußte. In dieser Sitzung wird der Ministerpräsident über den Ver¬
lauf der Berliner Verhandlung berichten und das Gesamtministerium
zu neuer Beschlußfassung veranlassen.

Die Formulierung der « ntwortnote
! ! Verlin , 8 . Febr . (Drahttbcrich ^ unserer Berliner Schriftleitung . )Nachdem die Ministerpräsidenten der deutschen Länder Berlin wieder

verlassen haben, ist das Reichskabinett. oas heute seine Beratungenwieder aufnimmt , nunmehr damit beschäftigt , aufgrund der Beschlüsseder Berliner Ministerkcnserenz seine Stellung ? u den Forderungen der
Enten .« im einzelnen festzulegen uns mit der Ausarbeitung der deut¬
schen Antwort beginnen. Wie wir von zuständi.qer Stelle erfahren ,bleibt Staatssekretär Bergmann vorläufig in Berlin , um an diesen
Beratungen teilzunehmen.

Frankreichs Sorgenkind .
^ (Eigener Drahtbericht .) Die Pariser „Chi-daraus aufmerksam, daß Marschall Pil 'udskider polnische Augenminister Fürst Sapieha mit ihren Veröffent -

gegangen seien . Das Kommunique der
onzoftichen Regierung macht darauf aufmerksam, daß nur wirt -

Uebereinkommen zwischen Frankreich und Polen zu-
^ eko "! "^ " sind und nur ein Militärabkommen zwischen Polen

I- i °
Rumänien getroffen worden sei . Alle anderen VerhandlungenGonge und noch nicht beschlossen. Als Grund für d-ieMruhten Veröffentlichungen von Marschall Pilsudski gibt man den

, oberschlcsische Abstimmung zu beeinflussen . Fürst?pieha . der polnische Augenminister , erklärte auch , daß Deutschlandmg bemüht sei . den Schlesiern beizubringen , daß das isolierte Po -en unter seiner finanziellen und militärischen Bürde bald zusammen-
d>>? 5? französische Außenministerium soll im Hinblick

5^" Abschluß einer militärischen Allianz vorgeschlagen haben,
^ Ergebnis des oberschlesischen Plebiszits und die Festsetzungendgültigen polnischen Grenze abzuwarten .

1» „Die
. Verhandlungen wurden von Fürst Sapieha geführt . Mar¬

li « / tnlsudski spielte nur eine Paraderolle . Da die französischen
Unterhändler die Verhandlungen hinzogen und gewisse Fristen auf-
i ^ llteit, machte Fürst Sapieha einen Gegenvorschlag. Schließlich
^ Nlgte man sich auf einen Kompromiß , der dahin geht, daß Frankreich
^ oien Unterstützung verspricht, wenn es angegriffen wird . Dieses
^ ersprechen ist aber noch nicht unterzeichnet worden. Es hat die

^ ner diplomatischen Riete und ist so gedacht , daß Frankreichnicht nur Hilfe leistet, wenn Polen angegriffen wird , sondern auchnienn die Interessen der beiden Länder gefährdet sind . Das be¬
deutet, daß Frankreich nicht verpflichtet ist zu intervenieren im Fall-nes polnisch -ungarischen oder polnisch - tschechischey Konflikts . Eine
? .Mgc Bestimmung in diesem Versprechen ist auch , daß d>ie fran -
»onsche Hilfe nicht notwendigerweise in einer militärischen Inter -
oention bestehen müsse. Frankreich wird nur in folgenden beiden
Aallen direkt militärisch eingreifen müssen , nämlich wenn Deutschland
Aolen angreift oder wenn Deutschland einen russischen Angriff gegen
!̂ olen unterstützt. Wenn aber Polen von den Bolschewisten allein
angegriffen wird , hat Frankreich keine Truppen zu schicken . Es wird

damit begnügen , der polnischen Armee Offiziere, Kriegsmaterial
^nd andere Unterstützung zukommen zu lassen . Die Polen ihrerseits
^aben versprochen , Wilna zu räumen . Dieses Versprechen soll in di¬
ätem Zusammenhang mit dem französischen Versprechen einer Un¬

terstützung im Fall eines Angriffs stehen . Frankreich hat die Unter¬
stützung noch an die Bedingung geknüpft, daß Polen über alle russi¬
schen Fragen zuerst die französische Meinung aus Paris einholt .

Das stolze Polen .
6. Warschau. 7. Febr . sEig . Drahtbericht .) Der polnische Reichs¬

tag nahm den Regierungsantrag aus Erneuerung des polnischen
Ordens vom Weißen Adler an . Diesen Orden wird Pilsudski dem
französischen Ministervräsidenten überreichen. Außerdem ist ein neuer
Orden „Poloniae reftitutae " (Dem wiederhergestellten Polen ) be¬
schlossen worden.

vie neuen 5teuerobjette.
Die Entente -Sack,verstäiidiven haben es nicht bei der Absicht be¬

wenden lassen , die deutschen Zoll - und Steuererträge iiir ihre Zwecke
zum Te '.l : ?» Anspruch , u nelmen . sie haben auch , wie jetz » von Haas
in einem Aufzug aus Anhang I des Brüsseler alliierten Sachverstän¬
digen-Berichtes verbreitet wird , den Versuch gemacht , die Gesundung
der deutschen Finanzen durch Erhebung von indirekten Steuern als
möglich hinzustellen. Es wird u . a . vorgeschlagen , eine Steuer am
alkoholische Eelränke zu erheben, und zwar niit der Begründung , daß
d ' e dcnlschen Steuern auf diele Konsumgegenstände bisher w-nigar
einbrächten als in England und Frankreich. Nun Kohlen- . Wein - ,
Zucker- in 'd Verkehrssteuern können noch lange nickt die vier Milliar¬
den Mark aufbringen , die uns nach dem Pariser Diktat, für die beiden
nächsten Jahre aufgehalst werden sollen Die Reicksregierunq kann
die Entente , die sich ?.n einem großen Teil auf jene Sachoerständigen-
Berichis « stützt zu haben Icheint , darauf hinweisen, daß bereits eins
Erhöhung der indirekten Steuern vorgesehen ist n id zwar durch eine
Erhöhung der Zuckersteuer um mehr als das Siebenfache der bisherigen
Steuer euf den Doppelzentner , durch eine Erhöhung der Branntwein -
abgvbe. der Stempelsteuer , der Umsatz- und Kohlensteuer, sowie durch
Einführung oiner Devisenumiatzst "uer . Diese aewaltve Ansnannung
d^r Steuerschraube, die teilweise sozial und wirHtnftlich schädlich wir¬
ken muß, besonders bei der Umsatzstempel - und Kohlensteuer, dürfte
auch der Entente den Beweis erbringen daß bereits alles geschahen
ist. um den finanziellen Anforderungen hinsichtlich der Erbökmng der
Beamtcnaehälter zu genügen , daß es aber nicht anaängw ist . aus
einer relativ geringer"» Inanspruchnahme der indirekten Steuern da¬
rauf zu schließen , dnß der deutsch? St ?ue7,abler sich besser stehe als die
nichtdeutschen . Daß das nicht der Fall ist dasnr sorgt schon die statt¬
liche Reihe der indirek en Stenern , die iehr viel höher und umfang¬
reicher ist als dieselbe . Steueuart in Frankreich Md KnglazA

Die Nationalökonomie des Irrsinns
Won .Staatsminister a . D. D . Sudekuin.

Wir glauben , daß die sorgenden Darlegungen des de¬
kannten sozialdemokratischen Politikers von besonderen » In -
i -resse stnd da es sich jeHt darum handelt , zu zeigen . r>ak
die weit überwiegende Mehrheit de? Volkes «tnig ist in der
Stellungnahme gegenüber den Zumutungen der Alliiert ?» .

Die Schristleitung .
Die in Paris versammelten Geschäftsführer des Ententekapita¬

lismus haben auf Drängen der Franzosen beschlossen, der Kommission
zur endgültigen Festsetzung der deutschen Kriegsschuld einen Vorschlag
zu unterbreiten , wonach Deutschland in 42 Jahressummen zahlen soll,
und zwar in den beiden ersten Jahren je zwei Milliarden Goldmark,
in den drei folgenden Jahren je drei , in den nächsten drei Jahren je
vier , weiterhin drei Jahre lang je fünf u . dann 31 Jahre lang je sechs
Milliarden . Auf die politische Seite dieser Angelegenheit, na .
mentlich die sittliche und juristische Unhaltbarkeit des verlogenen Ar¬
tikels des Versailler Vertrages , auf den sich die aberwitzig« For¬
derung formell stützt, will ich in diesem Zusammenhang nicht ein¬
gehen ; zur volkswirtschaftlichen Seite seien dagegen einige
Bemerkungen gestattet :

Nach dem durchschnittlichen Stand der deutschen Valuta während
der letzten K Monate kann man für 1 Mark Gold ungefähr lk> Mark
unserer Papierwäbrung setzen ; wir wollen das auch bei der folgenden
Berechnung tun . obschon natürlich unter dem Druck einer schlechthin un¬
möglich zu erfüllenden Forderung und der in Aussicht gestellten
Zwangsmaßnahmen der Markknrs voraussichtlich rapide weichen wird ,
sodaß man mit demselben Recht die Goldmark auf vielleicht 20 Pa -
piermark veranschlagen könnte. Danach bätte Deutschland zu zahlen :

ZN21 und 1922 zusammen 40 Milliarden Mark (Papier ) ,
19SZ , 1N24 und 1925 „ 90 . „
1926 . 1927 »nd 1928 120 „ » t .
1329 , I9M und 19M ,. 1S0 ..
in den folgenden 31 Jahren IkM Milliarden .

Rechnen wir die Bevölkerung des Reiches zur Zeit zu rund SV Mil¬
lionen Menschen und nehmen wir einen Anstieg auf 33 und 00 Mil¬
lionen — der tatsächlich nicht zu erwarten steht — an , so würde die
Belastung pro Kopf unaesühr betragen :

für die Jahre 192l/ ?2 . . . . . . . . j. , 800 «lt .
für die Jäbre 19SS/23 1000
für die dritie Epoche 2000

? n der deutschen SteuerstatHtik sind wir gewöhnt mit fünfköpfigen
Familien , als dem überwiegenden deutschen Familientypus zu han¬
tieren . Danach würde sich über eine solche Familie in den Jahren
1921/22 eine Belastung von 4000 in den drei Jahren der dritten
Epoche eine solche von 10000 - tt ergeben.

Eine Arbeiterfamilie mit ihrem durchschnittlichen heutigen Ein¬
kommen hätte etwa den sechsten Teil dieses Einkommens an die Feinve
abzuliefern , d . h . der Arbeiter müßte zwei Monate im Jahre fleißig
schaffen, um nur den Ententekapitalismus zu füttern . Wie mögen sich
das die Pariser Herrschaften wohl denken ?

Nun , He'rr Doumer, der genievolle französisch« Finanzminister , vat
uns das gnädigst verraten . Er will die Deutsckm zwingen, ihre Ein¬
fuhr systematisch herabzudrücken, hingegen ihre Ausfuhr kräftig zu stei¬
gern. Fünf Milliarden Einfuhr , siebenzehn Milliarden Ausfuhr geben
einen Produktionsgewinn von 12 Milliarden , der an die Entente zu¬
nächst erst einmal vorweg abzuliefern wäre . Große Geister wie Herr
Doumer stoßen sich an einigen harten und unbequemen Tatsachen nicht .
Sonst müßte auch diesem erleuchteten Manne klar werben , daß davei
einige weun und aber zu berücksichtigen wären . Sie liegen im Ver¬
sailler Vertrag . Wollen- die Entente - „Staatsmänner " wirklich nen
nenswerte Mengen von Sackgütern oder entsprechenden Geldwerten
aus Deutschland ziehen , müßten vor allem die internationalen Rechte,
die uns Deutschen in der Vorkriegszeit wie allen zivilisierten Völkern
zustanden, inzwischen jedoch aberkannt wurden , wieder hergestellt wer¬
den ; freier Zugang zu den internationalen Märkten , Aufhebung aller
Unterschieds- und Verhinderungsbestimmungen aus dem ökonomischem
und finanziellen Teil des Vertrages , aller künstlichen Einschränkung
unseres Transportwesens — das wäre nur erst der Anfang . Dazu ge¬
hörte serner die Gewährung großer und langfristiger Kredite , damit
wir Rohst äffe und Nahrungsmittel in zureichenden Mengen einkaufen
können , ohne welche eine Wiederbelebung unserer, durch Krieg und
völkerrechtswidrige Blockade geschwächten Industrie und Landwirt »
schaft schlechterdings nicht möglich ist. Und dazu gehörte endlich noch
eine große Menge anderes !

Nehmen wir einmal an , es gelänge uns Deutschen , auf die eine
oder andere Weise unsere darniederliegende Wirtschast rasch wieder
in die Höhe zu bringen und mit der von den Alliierten gewünschten
Zahlung in der vorher geschilderten Höhe zu heginnen . Dann kom¬
men wir — und die Alliierten ! — erst recht in Schwierigkeiten.
Denkbar ist die Zahlung in Sachgütern oder im Barerlös aus dem
Verkauf von Sackgütern . Gut : wir wollen den Franzosen jährlich
elektrische Artikel im Werte von 2 Mill . ( Papier -Mark , chemische
Artikel im Werte von 8 Milliarden , Textilien im Werte von — Halt ?
Was würde denn dann aus der elektrischen , der chemischen, der Tex¬
tilindustrie Frankreichs werden? Der Elektriker würde vielleicht gernidie billigen Drogen haben , der Chemiker die billigen Glühlampen ,aber keiner von ihnen die vernichtende Konkurrenz auf seinem
Gebiet . Und wenn wir Geld zahlen , also unsere Waren auf den in¬
ternationalen Märkten vorher verlaufen sollen , ist dann die Kon¬
kurrenz weniger empfindlich, weniger vernichtend ? Es soll schoa
vorgekommen sein , daß ein Bankerotteur , dem das Wasser bis an de« i
Hals gestiegen , sein« Waren zu Schleuderpreisen abgegeben und daB
durch ganze Gewerbszwcige in eine üble Lage gebracht hat . Nu«
wohl, man macht uns zum Bankerotteur , und die wahnsinnigen For »
derungen werfen unsere Valuta bis fast auf den Nullpunkt : diel «
deutsche Konkurrenz ist nicht zu unterbieten .

Dabei ist es schließlich kein Geheimnis , daß auch die sogenannten
..Sieger " in schweren ökonomischen Nöten stecken ; infolge des man-
yiInden Absatzes — ganz Mittel - und Osteuropa . Kleinasien . Sibirien
sind als Abnehmer fremder Waren praktisch ausgeschaltet, die anderen
Märkte geschwächt —, stockt in Amerika, in England , in Frankreich
Prod .Miou wie Handels KM log« WH M5 die huMhKU WH »
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schen Zahlen hinausgehende Arbeitslosigkeit mit allen ihren gefähr¬
lichen Nebenerscheinungen breitet sich heute schon über diese Länder
aus . Und die will man durch die Zwangseinfuhr deutscher Waren
noch verstärken? „Dt« Götter schlagen mit Blindheit , wenn sie- ver¬
derben wollen ." ' '

Aber , so rufen Franzosen , die ernster zu nehmen sind, als Herr
Dorimer : Frankreich steht wirklich am Rande des Abgrundes . Möglich .
Nach Doumers Rezept wird ihm indessen ganz gewiß kein« Rettung
vor dem Untergang werden . Ehern« volkswirtschaftliche Gesetze und
die unabänderlichen Tatsachen der Psychologie stehen dem im Wege .

Tibi - es überhaupt einen Weg zur Rettung , nicht -nur für F »ank -
reich und nicht nur für Deutschland und den Rest der - Welt » sonvern
für uns alle ? Auf diese schwerwiegende Frage kann dit Antwort nur
ein bedingtes Ja sein . Gemeinsame Arbeit , solidarische
Pflichterfüllung am Wiederaufbau der Menschheit könnte vielleicht
noch das Aergste wenden . Aber bei dem krankhaften Geisteszustand
dei Franzosen und der phlegmatischen Kurzsichtigkeit der englischen
Politik ist die Hoffnung , daß es zu einer derartigen verständigen in -^
ternationalen Wirtschaftsführung kommen könnte , sehr gering , so ge-
rijlg . daß sie kaum ernsthaft in Anschlag gebracht wer, «n kann . 60
werden denn wir und die anderen noch durch eine schwere »yd durch

^mancherlei Katastrophen verschärft « Leidenszcit hindurchzugehen ha¬
ben , big in vielen , vielen Iahjen — bMleicht — dieser Krieg nach
dem Kriege in einem allgemeinen Erschöpfungszustand versanden
rvird .

'
. / / V - , , . ,

Wir Deutschen müssen uns jedenfalls d> s furchtbaren Ernstes un¬
serer Lage durchaus bewußt sein . Der Irrsinn unserer Feinde rast .

'
M t̂ Vernunftsgllluden ist ihm nicht beizukonrmen . Es besteht

' die
Gefahr , daß er uns unser nationales Haus in blinder Wut zer¬
trümmerte Die Gefahr ist um so bedrohlicher, qls sie ja ein nn
Innern ebenfalls zerrissenes/in Parteihader entflammtes Volk trifft ?

Die Wiedergnrmachnnqskvmmission .
, 'M Paris , 8. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird hier

mitgeteilt , daß der Votschafterrat die WiedergutmarhongskommissioN
Mit dem Vollzug der Abteilung 9 des Versailler Vertrages beauf¬
tragt hat. Abteilung » umfaßt die Artikel 248 bis 28Z und enthält
die finanziellen Bestimmungen . Die Erteilung dieser Befugnis be -
destet . Vasj die Wiedergutmachungskdniinission nunmehr als richter¬
liche Instanz für die Durchführung der Pariser Beschlüsse fungiert ,
mit anderen Worten , daß die Finanzkommission noch mindestens 42
Jahre weiter leben wird .

Anmeldnnft der Schaden .
WTB . Paris , 7 . Febr . Laut „TempS " hat die Reparations -

kommission , nachdem ste wiederholt die verschiedenen alliierten und
assoziierten Regierungen aufgefordert hatte , die Liste der . Schäden
zur Festsetzung der Beträge der deutschen Schuld , die bis zum 1 . Mai
mitzuteilen smd , ihr einzureichen , nunmehr aufs neue In diesemSinne Vorstellungen erhoben . Die Reparationskommission hat Yen12. Februar als äußersten Termin zur Beibringung der Unterlagen
bestimmt . , ,

Die Goldliefernnn .
> ig ? Paris , 8. Feb5 (Eigener Drahtbericht . 1 Zu der gestern

beteits gemeldeten Goldlkeserung seitens Deutschlands an die Bank
von Frankreich wird noch amtlich mitgeteilt : Die Bank von Frank¬
reich hat soeben von der Reichsbanl eine große Summe Goldes , in
Barren und gemünztes Gold , erhalten . Das Gold - traf in einem
plombierten Wagen ein und war in seidenen Söckchen verpackt . Es
wird auf der Bank genau nachgewogen nnd Man wird , der Wjekex -
gutmachungskommission darüber ein Konto anleget, . Die Wieder - .
guimachllngskonMission wird -über die Verwendung des GsldeS
stimmen . Die Evldlieferitng an die Kommission erfolgte in An -
wenduvg der Atz 1 und 2 des Art ' kel L» des ^Sersailler . Vertraae ^ '
nach dem Deutschland sich verpflichtete , das von der türkischen Re¬
gierung bei der Reichsbank hinterlegte Gold an die Entente aus¬
zuliefern . .

'
- . , ,

Keine Annnliernnq der alliierten Schulden .
- ck. London . 7 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Nach einer Depesch «

aus Washington hat die amerikanische Regierung der englischen Re¬
gierung gegenüber keine Andeutungen ^ gemacht , die zu der Anficht
berechtigen , Amerika werde die alliierten Schulden annullieren . Lloyd
George hat selbst in Birmingham erklärt ,

' daß die amerikanische
Regierung an eine Schuldettannullierung nicht im entferntesten denke.

Frankreich nnd London . ^
^ Paris , 8. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Rede Lloyd .

Georges wird von der französischen Presse als eine direkte . Antwort
auf die von Herrn Simons gemachte Erklärung und als eine Be -
stitttgung des EjMernehmens zwischen der englischen und franzö¬
sischen Regierung , betrachtet werden .

'
. Im Uebrigen macht sich jetzt

in der französischen Presse , da der Zeitpunkt der Londoner Konferenz -
naht , eine gewisse Unsicherheit .geltend , die nzit dem ersten Jubel
seltsam kontrastierte Man ist nicht mehr sicher, ob die Entente -,
forderüngen , wenn Deutschland Gegenvorschläge , macht , ausrecht er -
hfllten bleiben . Diese Unsicherheit suchen die '

Franzosen durch Rufe
nych energischem Handeln zu verbergen .

Die Arbeiten der französischen Kammer .
Paris , 8 . Febr . (Eigener Drahthericht .) Heute . Dienstag ,

wird die Kominex die Debatte über die Ereignisse der Pariser Kon -

Mfliner MuMrlef .
»Die Iosephslegende " von Richard Strauß .

Die -vergangene Woche stand im Zeichen Richard Stra uß '
,dem seine einstige Heimat nun nach seiner Wickkehr aus Südamerika ,wo der jubelnd Gefeierte deutscher Kunst allem bornierten Chauvinis¬

mus zum Trotz neues Asylrecht gewdnn , «inen herzlichen Willkom -
ni«ngruß entbot . Der SvNntag votmitiag sah . des Aieisters riesige
Verehrerschar vollzählig in der Philharmonie versammelt , um seiner
Kunst zu lauschen . „Don IiM " und die „Alpensinfonie "

, die Eckpfei¬
ler des Programms , die einige der schönsten Siraußlieder wie
»Freundliche Vision "

, »Morgen "- und i >as liebliche „Wiegenlied " in
orchestraler Gewandung umrahmten . Der ' minntenlange donnernde
Beifallssturm , der dem Gefeierten entgegenbravste , wird ihm gezeigt
haben , wie man sich des Wiedersehens freute . Möchte es doch unse¬
rer Staatsoper gelingen , diesen eminenten , Künstler wenigstens gast¬
spielsweise in regelmäßigem Turnus wieder an Berlin zu fesseln ,und damit unserem Musikleben den wohl Unersetzlichen , dessen Wirken
so sta?k die künstlerische Physiognomie unserer Zeit bedingt hat ,
wenigstens temporär zurückzugewinnen .

Den äußeren Anlaß zu dem Besuche Richard Strauß ' gab die
Uraufführung seiner ..Iosephslegende " an unserer Staats¬
oper. die Strauß selbst in ihren letzten Vorbereitungen überwachen
und leiten wollte . Es . ist das einzige dramatische Werk des Mei¬
sters , da ? Deutschland noch nicht kennt, -denn ds-r Krieg machte alle
Pläne , die sich an die sensationelle Uraufführung in der Parise -r Gro¬
ßen Oper im Mai . lSlt knüpften, zunichte. Für uns Deutsche ist die
Bekanntschaft mit diesem Werke um so interessanter , weil sich mit ihm
die künstlerische Kette schließt , die des Meisters Schaffen darstellt .
Strauß '

Hang ! zur Symbolik , der sich schon in der Ariadne andeutete
nnd in der ..Frau ohnv Schatten " so ethisch vertieft dokumentierte , er¬
fuhr in . der >Losephs ! egende " die charakteristische Entwicklung . An¬
läßlich oer Pariser Uraufführung bekannte Strauß selbst , daß ihm
schon lange die künstlerische Realisierung der dramatischen Ausdrucks¬
kraft der Tan,Symbolik vorgeschwebt , babe , daß die ersten Gedanken
hierzu ' in ihm durch Watteauscke Gemälde angeregt wurden , und daß
die Bekanntschaft mit dem russischen Ballet ihm die Wege wies , auf
denen er dieses Ziel zu erreichen bosfte . Aus der Idee . Hugo von
Hofmannsthal gestaltete Harn , Graf Keßler das Szenarium für
Strauß . ,dys versuchen wollte . Nicht , mehr da« Wort zum Träger der
Handlung und der seelische» Entwicklung zu machen , sondern die Ge-

VaVksVe Press ?-
ferenz fortsetzen . Es ist noch eine Interpellation zu erledigen . Außer¬
dem sind t « Redner eingeschrieben , unter ihnen der früher « Finanz -
minister Klotz , der frühere Kriegsminister LefSvr«, der Radikale Her -
riot und der Konservative Fotgeot . Anstell « von Briand wird Lou -
cheür für die Regierung sprechen . Man denkt , daß man vor Mittwoch
oder Donnerstag nicht zur Abstimmung über das Abkommen kommen
wird .

Anshebnng des Bertrage » von SevreS .
TU . Mailand . 8 . Febr . (Drahtbericht .) Nach dem „Eorriere

della Sera " ist die ständige Pärlamentskommission für ausländische
Angelegenheiten zusammengetreten und hat in eingehender Weise die
Revision des Vertrages von Serres besprochen . Gras Sforza berich¬
tete über die Abmachungen zwischen der Tschecho-Slowakei und Iugo -
slavieiv gegen die Wiederherstellung des Habsburger Regimentes .
Die Diskussion über die Wiedergutmachungsfrage wird wieder auf¬
genommen werden , nachdem die Kommission den Bcrcht von Anebee -
lios entgegengenommen hat . der als italienischer Sachverständiger
auf der Konferenz von Paris weilte .

Das englisch-rnssische Handelsabkommen .
ck. London , 8 . Fsbr . ( Eig . Drahtbericht .) Ein Funkspruch aus

Moskau meldet , daß die russische Regierung von d« m Projekt eines
russisch -englischen Handelsabkommens Kenntnis genommen habe und
mit Freude daraus ersehe^ aß die allgemeinen Bedingungen zu keiner
ernsten Meinungsverschiedenheit Anlaß geben . Krassin werde mit
der Aufgabe betraut werden , dk weiteren Verhandlungen mit der
englischen Regierung in London zu führen .

Der Sowjetvertreter in Italien .
ck. Rom . 8. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Italien hat dem

von der Sowjetrepublik abgesandten Delegierten Borowski das Agre¬
ment erteilt . . .

Czernm Gesandtex in Berlin ?
— Verli », 7. Febr . Wie das „Berl . Tagebl .

" aus Wien meldet ,
wlirdt der österreichisch« Gesandtschaftsposten in Berlin dem früheren
österreichisch -ungarischen Außenminister Ezernin angeboten , der sich
Bedenkzeit ausgebet « »! hat .

s Gegen die Rückkehr der Habsburger .
6. London , 7 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die englische Regie¬

rung hat d :r Regierung von Budapest mitgeteilt , daß die Alliierten
gegen , die Erhebung eines Habsburgers auf den ungarischen Thwn
ihr Veto einlegen .

Erhöhung der Tarife .
? ! Berlin , 4 . Jan . (Drabtb . unserer Berliner Schriftl ' itung . )

Die Tarifkommission beim Reichsverkehrsministerilim hat eine Vor¬
lage beschlossen betreffend Erhöhung der Tarife um AI Proz . Man
rechnet mit einyr Mehreinnahme von 9 Milliarden Mark .

Ans den Nachbarländern
Sirlchtung »wer So » s»me « Ic »?ainmer I» MV«» ?».

ck München ; 7 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Im Münchener
Gowerlschaftshaus tagte gestern ein « Konferenz der südbayetischen
Konsumverein «, zu der auch zahlreiche Vertreter der Nordbayerischen
Konsumverein ? erschienen waren . Di« Versammlung repräsentier !«
2W Konsumgenossenschaften in Stadt und Land mit mehr als 250 VW
Familien . Zweck der Konferenz war die Errichtung einer Konsu -
mentonkammer für - Südbayern mit dem Sitz in München , wie sie
kürzlich 5- rst m Nürnberg für Norddeütschland vollzogen worden «st.
Die Errichtung - einer Konsumentenkantm « r in München wurde ein¬
stimmt ^ beschlossen mi ! de? Maßgabe , daß sie gegenüber der Nürn¬
berger KM,mr pl

's^Spitzrnorganisation 'zu gelten habe . Zur Mit¬
gliedschaft der Kammer dürfen nur solche Vereinigungen der nicht -
gewerblichen Verbraucher zugelassen werden , bei denen die Aussicht
aus Gewinnauszahlung ausgeschlossen ist. Aufgabe der Konsumenten -
kammer ist der Schutz und die Wahrung der Rechte der organisierten
Verbraucher aller Stände , sowie die Beratung der Behörden , ins¬
besondere Erstattung von Gutachten in allen Fragen , die die Inter¬
essen der Konsumenten oder der Konsumorganisationenn berühren .
Die Konferenz beschloß, die Regierung und den Landtag zu ersuchen,
den beiden Verbraucherkaiinnern in Nürnberg und München den
Charakter öffentlich -rechtlicher Körperschaften zu verleihen . Ueder
die gegenwärtige Lage der Konsumgenossenschaften erfuhr man in
der Aussprache . Die Konsuing .enossenschaften befinden sich durchweg
in - einer schwierigen Lage , da ihr Betriebskapital in keinem Ver¬
hältnis mehr steht zu dem beträchtlich gesteigerten Warenumsatz . Um
einerseits dieses Mißverhältnis Auszugleichen und andererseits die
von der Einkaufsgenossenschaft geplante Erweiterung des Geschäfts¬
bereiche durchzuführen , soll unter den Mitgliedern eine Obligations¬
anleihe älisaenommen werden . Man hofft dadurch auch den j -M noch
aus organisierten Verbraucherkreisen den Sparkassen und Banken zu¬
fließenden Geld ström der eigenen Organisation dienstbar zu machen .

Keine Saarkohle für Siiddentschland .
TU . Berlin , 8 . Febr . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen , die

dieser Tage zwischen den Vertretern der französischen und der deut¬
schen Regierung wegen Lieferung von Saarkohlc nach Süddeutsch¬
land gegen Austausch von Ruhrkohle in Berlin geführt wurden , sind
ergebnislos ' verlaufen . Dir deutsch« Regierung ist an sich bereit .

Mittaablatt . Dienstag , dt « 8. Februar tqzt . Nr . KZ . ^

Saarkohle kaufweise zu übernehmen , muß es aber bei dem eigene »
Mangel an hochwertiger Kohle ablehnen , dafür Ruhrkohlen z>
liefern .

Reichstagsabgeordnetsr I enmann über üle"
wünsche des Handwerks.

Im Reichstag bracht « am letzten Freitag gelegentlich der Inter¬
pellation der Mohrheitsparteien zum besseren Schutz von Klcinhande '
und Gewerbe , der Präsident der Karlsruher Handwerkskammer
Reichstagsabgeordneter Isen mann ( Ztr . ) . Bruchsal , di« Wünsch
des Handwerks vor und gab gleichzeitig einen interessanten Uebev
blick über die derzeitig « Lage des deutschen Handwerks
Er führte dabei etwa folgendes aus :

„Es ist schwer, wenn man jetzt nach stebenstündiger Sitzung da<
Schlußwort erhält , noch die Aufmerksamkeit des Hauses zu fesseln
Ich bitte Sie deshalb um Nachsicht. Zunächst einige Bemerkungen z>
den Ausführungen der Linken . Abg . Karsten sprach von Unterneh¬
mern , die mit IM Prozent Gewinn arbeiten . Es mag dies hier unk
da vorkommen , im Handwerk aber sicherlich unter 100 kaum einer
Wir machen gerade jetzt im Handwerk schon wieder die traurige Er
fahrung . daß es für vogelfrei erklärt wird : die alte Geschichte geh?
wieder los , daß jeder , wer will , ein Handwerk ausüben kann . Aut
diesem Grunde wollen wir die Pflichtorgantsation . Wk
sind äicht gegen die Arbeiterbaugenofsen ^chaften . aber wir verlange ,
gleiche Chancen , wir verlangen , daß sie dieselben Unkosten und dieseh
ben Bedingungen haben sollen , wie die Handwerker . Der Vorwuv
der Lehrlingszüchterei ist nur bedingt richtig . Die meisten Handwev
ker halten durchaus nicht mehr Lehrlinge , als im Gesetz vorgeschriebe »
ist. Aber verschiedenen Wünschen folgend , haben die Handwerkskam
mern eine Art Notverordnung erlassen , daß sie Handwerker etwat
mehr Lehrlinge einstellen dürfen , als es das Gesetz gestattet . Wi '
sind durchaus derselben Ansicht , daß es durchaus nicht gut ist, über¬
mäßig viele Lehrlinge halten . Die Zwangsorganisation , welch»
wir wünschen , soll durchaus nicht die Art der alten Zünfte wiede »
herstellen , sondern wir wollen nur in die neuen Bezirks -Wirtschasts -
organisationen hineinkommen . Dem Herrn Reichswirtschaftsministe »
und dein Rechsarbeitsminister legen wir die Wünsche des Handwerk -,
und des Gewerbes dringend ans Herz , wie sie der Reichsverband de»
deutchen Handwerker züsammengesaßt hat . Gefreut haben wir un5
über die Erklärung , daß dem Handwerk auch hinsichtlich der Luxus -
ui^d Umsatzsteuer entgegengekommen werden soll : das tut auch seh»
not . denn es ist einfach ein Unding , selbst einfache Möbel unter Um>
ständen der Luxussteuer zu unterwerfen .

Die Interpellation spricht von einer Ge . fährdnngdesHanw
werk ? und des gewerblichen Mittel stände ». Ein »
solche Gefährdung bestand schon vor dem Kriege und vor der Revolu »
tion in gewissen Weltanschauungen und parteipolitischen Program¬
men . Seitdem ist hinzugekommen der Achtstundentag , die Zwangs ,
bewirtschaftung von Rohstoffen , gewisse bodenreformerische Bestre¬
bungen . die Belastung mit Luxus - und Umsahsteuern und vor allem
die Sozialisierung und Kommünalisierung . Es handelt sich darum ,
ob das Handwerk auch künftig noch als gleichberechtigter Faktor im
Kreise unserer Produktionsstände anerkannt werden soll Es kann
gar keinem Zweifel unterliegen : nachdem durch den verlorenen Krieg
die großindustrielle Entwicklung der Massenfabrikation jäh unteroro »
chen worden ist , wird die Qualitätsarbeit des Handwerkers um so .
höher geschätzt. Der gelernte tüchtige Fachmann wird heute mehr ge¬
sucht als früher ? das deutsche Kunsthandwerk ist im Ausstieg begriffen
und heute wenden sich die Kreise dem Handwerk zu , die vor dem
Kriege nie daran gedacht hätten . Kann man doch selbst in Berlin be¬
obachten , daß heute schon hier und da von Handwerksmeistern der
Meisterbrief im Ladenfenster ausgelegt wird . Man kann ruhig be¬
haupten : ohne die Gesundung des Handwerks und des Kleingewerbes
ist ein Wiederaufbau Deutschlands unmöglick >. kBeiiall .)

Dem Handwerk müssen vor allem Rohstoffe geliefert
werden , die durch Landeswirtschaftssteckle » verteucn
sind , diss : n muß auch die Arbeiisbelieferung ubertragen werden .
Die Landeswirtschastsstelle soll die Zentralstelle jeden Landes für
das Handwerk sein und muß in allen Ländern einaeführt werden .
Sodann muß eine Au sgleichs stelle für die Länder » 0 m
Reich geschaffen werden . Schon der Abg . Trimborn hat neulich
darauf hinaewiosen daß von der Reichsregierung möglichst bald
eine solche Stelle geschaffen werden muß . welche auch die Reichs¬
aufträge ? eretilt . In einen Abbau der Preise kann das Handwerk
naturgemäß nur eintreten , wenn die Rohstoffe billiger und die
Arbeitslöhne niedriger werden . Den Kriegsteilnehmern muh di «
Aufrechterhaltung ihrer Betriebe ermöglicht werden durch Beschaf¬
fung von Rohstoffen und Maschinen . Dem zügellosen Wettbewerb
muß eine Grenze gesetzt und das Submissionswcsen sehr einge¬
schränkt werden «

, damit wieder angemessene Preise erzielt werden .
Die Vereinigungen selbständiger Handwerker sollen besonders be¬
rücksichtigt werden . Betreffs der beruflichen Organisationen de?
Handwerks erkennen wir die neuen Wege der Reichsgesetzgebung an .
es müssen aber berufsständige Einheitsvertretungen geschaffen wer ^
den . Den Achtstundentag lehnen wir ab , bis sich die Verbältnisse
gebessert haben . Ich fasse die Forderungen des Hand «
werks kurz dahin zusammen : zeitgemäße Pflichtorgani

'ation .
Beschaffung von Rohstoffen . Erricktung der Reichsausgleicksstelle
und Einschränkung des Submissionswesens . Gegen die Sozia -
lisierung und Kommunalisierung des Handwerks und des Gewerbes
haben wir die schwersten Bedenken und bitten diese bei Erlaß des
neuen Handwecksgesetzes zu berücksichtigen , daß überhaupt auf den
Grundsätzen der Pflichtorganisation aufgebaut werden sollte .

Möge Regierung und Pa -. lament die berechtigten Anforde¬
rungen des Kleingewerbes nnd des Handwerks erfüllen nach dem
Grundsatz : leben und leben lassen und im Hinblick auf die Notwen¬
digkeit . alle Kräfte zusammenzufassen zum Wiederaufbau unseres
armen Vaterlandes . (Lebhafter Beifall ) .

"

bärde , die rhythmisch modifizierte Bewegung , die der Idee plastische
Gegenständlichkeit geben sollte . Strauß selbst mochte das Problem
wohl reizen und die Lockung , einmal ohne Rücksicht auf die Sinq -
stimmen seine dramatischen Ziele verwirklichen zu können , wird wohl
nicht ohne Einfluß auf diese an ihm befremdende Genrewahl ge¬
blieben sein . Die Stoffwahl lag für den Komponisten der Salome ,
deren Handlung zwei so stark kontrastierende Welten wie die des
Iochanaan u°nd die der Salome aufweist , sehr nahe . Auch hier in der
Josephslegende stehen sich ..zwe , Welten " scharf gegenüber : ihre Cha¬
rakteristik ist durch die symbolischen Ziele der Dichtung gegeben : Auf
der einen Seite der üppige , vrunkbaste , schwüle Lebenslust atmende
Hof des ägyptischen Königs Potiphax und zu ihm divergierend der
kindlicherem « Sinn Josephs , der ganz in seinem Gott ausgeht ,

'an
dessen inbrünstiger Glaubensstärke alle Tücke dieser genußgiertgen ,
an seiner knabenhaften Unschuld sich ausstachelnden Frau des Poti -
phar zu Schanden wird . Die Dichter haben mit feinem Instinkt das
Odium der biblischen Iosephslegende zu vermeiden gewußt , sie haben
die Handlung -vertieft und tragisch gestaltet . Votiphars Weib tötet ,
sich voll namenlosen Entsetzens selbst , als sie sieht , wie Joses »» tritz
ihrem Zeugnis durch seinen mächtigen Schukgeill — in der Dichtung
si 'mbo,lisch durch den rettenden Engel dargestellt — gerettet wird .
Nimmt man den eigentlichen dramatichen Kern dieser Handlung obne
ihr mvstisches Beiwerk , das der s?enarische Kommentar vorschreibt ,
so wird man ihm starke bildhafte Wirkungen nicht obsvrechen können .
Ganz rätselhaft ist der nur mysteriöse Tanz der Verschleierten und
Unverschleicrten , den die Sklavinnen der teilnahmslosen Königin vor¬
taten und der sie ebenso wenig zu rühren vermag wie der tumul¬
tarische Borerkampf . Erst das Szenarium teilt uns mit , daß dies
Entschleiern mit wollüstigen Gebärden ein Kochzeitstanz ist . der in
symbolischen Gebärden darstellt , wi ? ein Bräutigam die Braut in
der Brautnackt entschleiert . Und so gibt es der dunkln Spekulationen
nock viele . Ks ist eben eine falsche ästhetische Einstellung , der Graf
Keßler zum Ovfer gefallen ist . Er vergißt ganz , daß Musik niemals
objektivieren kann , nur das Wort vermag begriffliche Werte zu ver¬
mitteln . nnd symbolisch« Erkenntnis kann uns auch niemals die Ge¬
bärde erschliek -n . maa sie noch so rk^ lbmisch aeglied ^ t sein . Dock
nimmt man die szenisch « 5>andlnng nicht als eine philosophisch ver¬
tierte Weltanlchinn 'ng . sondern einfach als eine choreographisch geord¬
nete Folge von Bildern , so wird man vnbeschmxrt von jeder meta -
vhystschen Sveknlation die inneren Fäden , die sich von der Handlung
zur .Musik binüberzieben , erschauen . Daß dies in einer so plastischen
Form möglich wird , ist in erster Linie das Verdienst d«s Komponisten ,

der sich nicht um den ästhetenhaften Einschlag der Dichtung schert, so »
dern sich bemüht hat . eine mit der Handlung eng verwachsene szenische
Begleitmusik zu schreiben . Strauß ist hier nicht nur der geniale Illu¬
strator . als den wir ihn längst kennen , sondern vertieft die psychologi¬
sche Entwicklung in überzeugender Darstellung . Doch begrifflich fixie¬
ren kann auch seine Musik nicht , trotz ihrer genialen motivischen Ar¬
beit und charakterisierenden polyphonischen Durchgestaltung analog
dem in der Dichtung geforderten Kontraste der beiden Weltanschau¬
ungen . So kommt es , daß hier oftmals die Routine die künstlerische
Inspiration ersetzen muß . denn mit der rätselhaften Symbolik ver¬
mag auch ein Strauß nichts anzufangen . Doch dort , wo wirkliche
dramatikche Höhepunkte liegen , steigert er die Handlung zu solch emi¬
nenter Schlagkraft , daß sich niemand ihrer Wirkung entziehen kann .
Ein Musterstück dieser Art ist die sich vom Klagetanz zu mänadenhaf -
ter Extase steigernde Szene der für ihre Herrin gegen Joseph Partei
nehmenden Sklavinnen . Am eindrucksvollsten ist die Schlußapothese
gelungen , in der die mystischen Quintenparallelen den rettenden
Schutzengel umspielen und durch den scharfen Kontrast zu der ohnmäch¬
tigen Niedertracht der „Welt um Pharaos Weib " von dem Geist der
ethischen Idee einen Hauch verspüren lassen . Die Aufführung war
über jedes Lob erbaben . Ihr besonderes Verdienst war es . daß sie
die verfehlte szenische Vorschrift der Textdichter , nach der die Hand¬
lung in die Spätrenaissance gelegt werien soll, nicht befolgt batte .
sondern die Pantomime im zeitlos legendären Rahmen sich abspielen
ließ . Wieviel natürlicher wirkte dieses orientalische Kolorit als das
künstlich konstruierte Renaissancegewand , das die Dichter ihrem Werk «
umhängen wollten . Heinrich Kröller . der talentvolle Choreograph
und Tanzkünstler unserer Staatsoper , hatte in dieser doppelten Eiget ^
schast Vorbildliches geleistet . Konnte man sich seinen Joseph auck»
noch knabenhafter denken , so überraschte doch die ungeheure mimisch«
Ausdruckskraft seines Gebärdsnspiels . Ihm ebenbürtig und an katzen-
hafter Beweglichkeit ihn noch weit überireffend . Tilla Darieur . Bet
ihr stand eine instinktgeschärfte Dar 'tellunaskunst ganz im Diemte
eines dämonischen Temperamentes . Sie entschied vor allem den äußes
ren Erfolg des Werkes . Die technische Lösung des schwieriaen E ^ e-
rimentes gelang , dank Kröller " phantasivoller Regie und Emil Vir¬
chans avarter Ausst " ^tvna überraschend gut . Dem anwesende »
Komponisten , der selbst mit bewvndernsmerter Elastizität dir Vor¬
stellung leitete , wurden von dem überküUten Hause nicht endenwol «
lende Ovationen bereitet , an denen auch Graf Harr ? Keßler und di<
ausgezeichneten Darsteller teilnehmen durfte ». Dr . W . B .

^
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Der Haushaltausschnß des Bad . Landtags
hat die Beratung über den Gesetzentwurf betr . die Ergänzung und
Regelung von Bezügen der Ruhegehaltsempfänger und Hinter¬
bliebenen zu einem erheblichen Teil durchberaten . Der Anregung
des Haushaltausschusscs entsprechend hat die Regierung dem Ent¬
wurf einen Zusatz beigefügt , durch den für die Bezüge der Altruhe¬
gehaltsempfänger und für die Witwenbezüge in den oberen Gruppen
der Einzelgehälter eine Höchstgrenze dahin festgesetzt wird , daß die
ersteren 22 MV °<t , die letzteren 90M - <t nicht übersteigen dürfen ,
wozu jeweils noch die Teuerungszuschläge hinzutreten . Diesem Zu¬
satz wurde einstimmig zugestimmt .

) ! f Durlach , 7. Febr . Vor einiger Zeit wurden auf der Grötzin -
ger Landstraße drei Frauenspersonen überfallen und bedroht . Den
Nachforschungen der Gendarmerie ist es jetzt gelungen , den ?2 Jahre
alten verheirateten Magazinier Emil Eiesinger von Söllingen zu
ermitteln und in Untersuchungshaft zu nehmen . Weiter wurden die
Diebe der Schreibmaschinen bei den Firmen Nachmann und Georg
Heilmann hier ermittelt und in Haft genommen .

2 Mannheim , 7. Febr . Die Kommission der Mannheimer
Religionslehrer hat mit Bezug auf den Erlaß des evgl . Oberkirchen -
tats über die Schulsynoden die Forderung gestellt , das; als erste
grundlegend « Frage auch die Reform des Religionsunterrichts , ins¬
besondere die Bearbeitung der neuen Biblischen Geschichte auf der
Cchulsynod « behandelt werden soll.

H Mannheim , 7. Febr . Die Polizei verhaftete hier einen Chauf¬
feur und eine Kellnerin aus Ludwigshafen , die bei einem Straßen¬
raub M0M Mark erbeutet hatten .

) ( Mannheim , 7. Febr . Eine aufregende und von schweren
Folgen begleitete Zigeunerflucht hat sich am Samstag nachmittag
ereignet . Als die Zigeuner verhaftet werden sollten , schlugen sie
auf die Pferde ein und rasten mit ihrem Wagen davon . Unterwegs
wurde der 35jährige Fabrikarbeiter Ludwig Bertele mit seinem
10jährigen Sohn von den flüchtenden Zigeunern überfahren . Der
Knabe erlitt eine schwere Wirbelsäuleverletzung : auch sein Bater
wurde , allerdings weniger gefährlich , verletzt .

Heidelberg , 7 . Febr . Der Wasserstand des Neckars ist seit
den letzten Tagen in starkem Fallen begriffen .

( .' ) Heidelberg ? 7. Febr . Das weithin bekannte Gasthaus zum
,-Perkeo " wird in einiger Zeit seine Pforten schließen , da das Hüus
an eine auswärtige Großbank verkauft worden ist , die dort eine
Filiale einrichtet . Auch das bekannte Hotel „Roter Hahn " wird den
Restaurationsbetrieb einstellen , das Hotel aber weiterführen .

Heidelberg , 1 . Febr . Die schwere Bluttat in Leimen Hai noch
zwei weitere Opfer gefordert . Der von dem Zimmermann Hermann
Rosch von Neckarmühlbach schwer verletzte Wirt Jakob Krauth ist
wenige Stunden nach der Tat ebenfalls gestorben . Der Täter selbst,
dessen Verletzung für eine nicht besonders schwer« angesehen wurde ,
' st in der Heidelberger chirurgischen Klinik seinen Verletzungen eben¬
falls erlegen , svdaß die Tat des Rosch mit dem sofort getöteten
48 jährigen Zementarbeiter Georg Kalbrunner drei Opfer gefordert
hat . Kalbrunner war Vater von fünf Kindern .

) l Tauberbisrhoisheiin , ki. Febr . Die Gemeinde Paimar li .t
zeitweise unter Wassermangel . Um festzustellen , ob in der Nähe

. des Ortes Wasser vorhanden sei . ließ di ? Gemeinde , wie der „Tauber -
bote " berichtet , den Wünschelrutengänger Otto Edler von Graeve
? us Gernrode a . H . kommen . Herr von Graeve fand an Stellen , wo
jeder Geologe es für ausgeschlossen hält , drei bedeutende unterirdische
^lntergrundströme . Zwischen dem zweiten und dritten Strome gab
« ie Rute zwei Ausschläge auf Eisen . Die Untergrundströme sollen
?e 5 SekundSNliter Wasser liefern . Durch Bohrungen soll « in Unter -
ürundstrom erschlossen werden .
. Königheim (Taubertal ) , 7 . Febr . Im Alter von 41 Iahren' st Bürgermeister Anton Heß während einer Gemeinderatsfitzung

einem Herzschlag gestorben .
Baden -Baden . 7. Febr . Die letzte sehr erhebliche Steigerung

Fahrpreise der Straßenbahn hat nach den bisherigen Ergeb¬
nissen einen Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben nicht
gebracht . Würden die Fahrpreise in der jetzigen Höhe beibehalten ,
.
' 0 ergebe sich ein jährlicher Fehlbetrag von rund 40lNW -A . Um
Giesen Fehlbetrag etwas zu ermäßigen wurde eine Erhöhung der
Fahrpreise kür Hekt'ahrscheine beschlossen .
^ Lahr , 7 . Febr . Nach der Lahrer Ztg .

" ist der Fund von
seilen eines Frauentopfes , der in der letzten Woche bei der Revision' 'mes Schnellzuges Verlin - Basel gemacht wurde , nicht auf «in Ver -

brechen , sondern aus einen schweren Unglücksfall zurückzuführen . Aus
dem Vorgelände des Bahnhofes Langenselbold bei Haium waren
am 3 . Februar drei Frauen totgefahren worden , die mit dem Per¬
sonenzug aus der Richtung von Fulda gekommen waren . Det
Fuldaer Personenzug hatte infolge einer Verspätung des Frank¬
furter Schnellzuges keine Einfahrt und mußte vor dem Bahnhof «
halten . Die Frauen glaubten , ihr Zug befände sich bereite auf dem
Bahnhofe und stiegen aus . Dabei wurden sie von dem Schnellzuge
zermalmt .

Frriburg , 7. Febr . Papst Benedikt XV . hat den Vorsitzenden
des bad . Caritasverbandes Prälaten Dr . Werthmann für seine her¬
hervorragenden Dienste um die Organisation der Caritas und die prak¬
tische Betätigung der christlichen Nächstenliebe zum Apostolischen
Protonotar ernannt . Erzbischos Dr . Fritz besuchte am Sonntag den
erkrankten Prälaten , dessen Befinden sich aber wesentlich gebessert
hat , um ihm persönlich die Nachricht von dieser sehr seltenen Auszeich¬
nung zu übermitteln . — Aus Anlaß des St . Blasiusfestes besuchte
der Erzbischos am Sonntag die Psarrei Zähringen und auch den
kranken Geistlichen Rat Wacker . Der Erzbischos wohnte dann dem
Familienfeste der katholischen Pfarrgemeinde im Bernhardushaus an -
und hielt dabei eine Ansprache , in der er besonders die Hochhaltung
des Gemeinschaftssinnes betonte .

(H Freiburg , 7 . Febr . Die Caritassckretariatc der größeren
Städte Badens haben dem Erzbischos 4V <M Mark überwiesen , die
zur Kleidung von Kindern verwendet werden sollen . Im Anschluß
an diese Spende erläßt der Caritasverband der Erzdiözese Freiburg
einen Aufruf an die besitzenden Kreise zur Abgabe von Kleidungs¬
stücken .

Villingen , ö . Febr . Der Aufruf des Kreisausschusses an die
Landwirte des Kreises zur Ablieferung von Kartoffeln hat das
Ergebnis gehabt , daß rund 1091 Zentner Kartoffeln abgegeben wur¬
den : einige Gemeinden beteiligten sich mit ungefähr 7V Zentner .

) !( Donaueschingen , 6. Febr . Zum Rektor der Volksschule ist Ober¬
lehrer Bender durch das Unterrichtsministerium ernannt worden .
Der neue Rektor entstammt dem Kreise der Voltsschullehrer . - Das im
Rohbau stehen gebliebene Osfizierkasino wird wahrscheinlich
von der Stadtgemeinde übernommen , die Reichsvermögensstelle hat
das Gebäude zuin Kans angeboten . »

: . Säckingrn , 7. Febr . Mit 30 gegen 2 Stimmen hat man di «
Eingemeindung in Rheinfelden beschlossen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8. Februar INI .

) ( Zum Dezernenten der Siedelungsabteilung der Regierung
wurde nach dem „Mannh . General Anzeiger " als Nachfolger von
Dr . Kampffmeyer Oberamtmann Specht in Heidelberg ausersehen .
Oberamtmann Specht hat sich in Heidelberg und Umgebung große
Verdienste um das Siedelungswesen erworben . Mit der Berufung
nach Karlsruhe soll er zum Regierungsrate ernannt werden .

ha . Kartenbriefe zu 4» Pfennig . Kartenbriefe zu 4N Pfennig ha »
jetzt die Reichsdruckerei hergestellt , nachdem der neu ? Gebührensatz
seit 8 Monaten in Geltung ist. Der neue Kartenbries dürfte aber
nicht lange undeklebt bleiben , da bekanntlich eine Gebühren « rhöhung
bevorsteht . In absehbarer Zeit wird er auch nach einem Entwurf
aus dem Wettbewerb des vorigen Jahres ersetzt werden .

ep . Misfionskonf «r mz . Am 9. Februar (Äschermittwoch ) wird
hier (Adlerstr . 23) dw alljährliche Misfionskonferenz mit folgender
Tagesordnung stattfinden : V- IV Uhr : Gebetsoereinigung , 10 Uhr :
Biblische Andacht , ?^11 Uhr : „Unsere Missionsaufgabe "

, Direktor
Dipper -Basel , 2 Uhr : „Ein Gang durchs große Missionsfeld "

, Ms -
sionsinspektor Würz -B« sel. 3 Uhr : „Die Dajack - Mission in Borneo
einst und jetzt" , Direktor Drpprr -Basel .

e-j- Nachklänge zum Wohltätigkeit ? - und Pressefest . Bei dem
Tanz -Turnier der stimmungsvoll und ohne jeden Zwischenfall verlau¬
fenen Veranstaltung erhielten mit der gleichen Punktzahl Mitglieder
des „Boston -Club Karlsruhe 1914" die zwei ersten Preise . — Für
das Wohltätigkeit ? - und Pressefest stifteten : Basr S- Söhne . Karl -
Wilhelmftr . 2K , 1t) Flaschen Spirituosen , Bios , Fr . Nachf ., Kaiserstr .
1t>4 , 1 Silhouette , 1 Damenfächrr ,

' Blum,Karl , Kunstmaler . 1 gerahm¬
tes Oelgemälde , Blum . Robert , Generalvertreter des Hauses B .
Reemtsma «-» Söhne , Erfurt , 300 Zigaretten ,

"Brenneisen , Heinrich ,
Maler , 1 gerahmtes Bild . ( Lithogr .) „Am Oberrhein "

, Bnchle , E ..
Jnh . Bertsch , 1 gerahmte Radierung „Zur Mittagszeit "

. I gerahmte
Silhouette „Gute Nacht "

, Doert , Musikalienhandlung , I Buch ..Brahms
( von Walter Niemann ) , Ettlinger . Gebr ., Kaiserstr . 199, 3 Taschen¬
tücher . Fishels Schokoladenhaus . 1 Bonboniere (Pralinees ) ,

" Füt¬
terer , I . . Stuttgart , 2 ger . Aquarelle , Gerber K, Schawinsty . Kaiserstr .
221 , 5 Rahmen für gestiftete Bilder .

"Köhler , Hernie Professor , I ger .
Oelgemälde „Terrasse am See "

, 3 ger Aquarelle „Beim Jägerwirt "
."Grether , F ., Kunstmaler . 1 Oelgemälde .Mulatten - Knabe "

.
" Haas ,

Ernst , Kunstmaler . 1 Oelgemälde „Bauerin .
' 'Kempfing , Walter ,

Kunstmaler , 1 Oelgemälde „Zirkus in Franken "
. Keck, K . , Konditorei ,

Kaiserstr . 82, 2 Flaschen Spirituosen . Köchlin Nachf . , Jnh - O . Bastian ,
1 Tänzerin ( Majolika ) , Kohlmeier , Aug ., Modellbaus , Karlstr . 7 .
1 Abendkleid ,

' Kupferschmid , Kunstmaler , l Radierung „Karlsruher
Parade ''

,
"Lnntz , Ad ^ Kunstmaler , 2 Radierungen ,

" Majolika - Manu -
faktsr Karlsruhe , 1 Majoiikaschate . I Majolikasignr . Der Kuß "

,"Mees K Löwe , Herren - und Knabenbvtleidung , 1 gelbe Cutaway
Weste ,

"Mayerhuber , A ^ Bildhauer , 1 Statuette ans Gips ,
' Michel -

Bösen , Damenkonfektion , 1 wollene Sportsjucke , I wollene Sports¬
mütze, Mola ? Estedan . Weingroßhandlung , 15 Flaschen span . Wein .
Moos , Geschw. , Kunsthandlung , verschiedene Rahmen für gestiftete
Bilder . Mosetter , I . G., Bürobedarssartikel , 1 Unterschriftsmappe .
2 Kartons Briefpapier ,

' Müller , C. F . Otto , Kaiserstr . 1S8, 1 mstali .
getriebene Schale, . Müller , Fritz , Musikalienhandlung , I Wagnerbüste .
Münzner , Schuhhaus , Schntzenstr . 17 , 1 Paar Damenlackschnhe , Paar ,
Heinrich . Juwelier , 1 Etui mit silb . -Federhalter und Petschaft . I silb .
Aschcnschate, Petry , I ., Ww . . Jawelier , I Elusschuie mit Goldvrr -
zierung ,

' Psefferle . Erwin , Kunstmaler , 1 Radierung , 1 »er . Radie¬
rung „Hochschwarzwald "

, Schmid --Staub , Juwelier . I silb . Damen -
vorstecker, Schumacher , Luis « , Jnwelierin , 1 sild . Bonboni ?re ,
1 Paar Manschettenknöpfe ( Tullasilder ) . Schwarz , Otto , Konditorei .
2 Kartons Pralinees ,

' Steinoet . Theo , Kunstmaler , 1 Radierung „Aue
Ettlingen "

. Strauß . Julius , ModewarMhaus , 1 Schwarjwälder
Haube , Tafel , Musikalienhandlung . 1 Norenbuch ,

"v . Volkmann , Hans ,
Prof ., 3 Radierungen .

' Wagner . Karl . Kunstmaler , 1 ger . Oelgemälde
„Sonniger Herbsttag am Altrhein "

. Weiß, . Ida , und Paula . Werk¬
stätte für küiistl . Ausschmückung , I Tevpuppe . Widmunn , Fr . , Juwelier .
1 silb . Teejeiher , 1 Abreißkalender . Zeumer , Wilhelm , Großkürschnerei .
1 Velzvorlage . ( Die mit Stern versehenen Stiftungen sind eigene
Arbeiten .)

A Kostümfest der „Kmrtvidia " . D .r Gefangneren .^ onkordia "
sehte «NN Connöa -g dl? Reihe der öffentlich ? .", Bälle fort . Der große
Saal der Festhält « w«r bereits um 5 Uhr gefüllt und im Verlauf des
Abends wurde die gedrängt « Fülle mitunter l>?ängsiigend . fodaß mar »
bevMrerte . sag nicht auch hivr der kleine Saal und frmstigv Neden --
räum « dem tanzlustig -m Völkchen offen stunden Das fröhliche Trei¬
ben gestaltete sich mitunter zu starker Lebhaftigkeit . Originelle Grup¬
pen sorgten für humoristische Intermezzos . Lustige Ringelreigen füll¬
ten die lanMiitsea . Da dem Fest kein Motiv zugrunde gelegt war ,
so -aar ' vom Strußenanzu,z bis zur Bajwdere und zum Phaniäsiekostiim
alles v '- riveteii - Um i Uhr trieb die Polizeistunde die Tanzendien heim -

Zoe Aru « ige gelmtgten mehrere Landwirte , weil sie mit ihren
mit Kühen bespannten Fuhrwerken durch den Stadtteil Grünwinkel
fuhren , obgleich die Durchfuhr wegen Maul - u . Klauenseuche
verboten >>t -

H Verhaftet wurden ein 5>u» sdarsche sowie ei» Maschinenmeister
beide von hier nwgen Diebstahls ? ein Schmied von hier und ein
Ausläufer au ? Teutsameureut roegen Hehlerei : Iwei Dienstmädchen
von h>. c sowie eine Dirnstmagd aus Grotz ngen sämtliche wegen
Diebstahls : ferner ein Versicherungsbeamier aus Nürnberg , der
feinem Arbeitgeber Vvvlitl Mark unterschlaffen Hut. ein Landwirt au »
Leopoli « l« fen . der sich an dvr Schiedung eines Waggons Zocker d?
- eiligt I« t und schließlich vin Kaufmann aas Odessa wegen Ketten «
Hundeis .

Auszua aus dr «r « ivlndesbückiern Karlsrulle .
VSt>e>ntt «»biXe. S . Fedr . : Karl Ikirwenbaner von SSMnuen . Bna »»

drmter I'ier . mit Etile WlPseI von vier : >Z t o «k von Hobenslew,
Buchbinder Meister hier , mit A««ui>e 'Schütz Witwe von Kien FobanneK
BuSe von Winde « . HitiSard . hier, mit Anna Walter Wiiwe von dier ;
L »tw » Kauscvke von Flensdulg . HSnVier b !er , mit Minna Banm »
oart von Arledrild ^wetth ! >karl ZSchiiser von hier, HMSarv . vier , mit
Vtofa Dtroblnaver von hier : Friedrich Göhr Inaer von öronhlitt « ,
D-reher hier , mit Amulie Tab von hier : Wiihetm ÄtelnmeH von Un»
krdeldinsen . Schneider hier . Mit ^ Mma Aldrecbt von Tstrrmenz .

«Geburt?«. itS Aon : Hans Tamnei , Viner Adolf Schenrer , Rtii-
sttMSprediger: Herhur » Anton , Vater Anton Heneta . Eisenbahn -Schaff¬
ner . — .A», Jan . ? Sau .ielore Berm , ÜZater Anvr Weinig . ? ck»irinsadr .;
Hane AIs ^et>. 'L«ier Fiiedrich Seiler , Händler . — A . >̂an . : Gerda , Vater
Friedrich Gtra u -? Bunkiei ! Wilhelm Georg ' « atrr . Geor« Frettaa ,
TMlofier. -- 1/Fevr . : Mann Anna Barbar ». Vater HS». Koch , stSdt . Ar »
heiler : Vxise Vena . iUater t-kwii ! Falken stein . Kaiism . : Lotte Amalt « .
« at<r Wltv K a i I e r . TSmied : Htldesard . Baler Oito klettere r . Mm,«
» lerer : Piathtlde Wilhelmine . Vater Wild . GrSdle . Ma «a',in -Wilrter . —
2. Febr . : Emilie Luise, Vater Ri <d . ivnv . Vovrer : Ida ^ >a „dnlena . Vater
Volbert Wie « ete , Bahnarbeiter

Tove^ fSlt». 4 F^br . : Helene Vran » ner , all Aahre . Ehesran v»«
Rub . Braiidnei , O »«ivoitsch«»;»rr : Anton Hansen stein . Heinonn.
«ÄArnereihe ! .. alt TN I . — S.Sedr . ! Anna W e l n e l ch, ledi» , Näherin , alt

Rührei Zalob » iKdier . Ehem .. « !ajch .» .>irb : alt VI Jahre ; Adolfiae
N o e, alt 4» Iahte , Edern »» vv « Fr ». Nor . Zu « inetlter ! Äugnste Z m in e »>«
dörier , all M iZahre . Wiiwe oon Friedrich Jmmendörter , Hoto?si»ia»t .
— tl Febr . : Hermann , » tt 4 Monate 9 Laxe Vater Herm . Lesemet »
st er . Kacoesichet : Roli . 4 Tage . Vater Eduard Roth . Tchrrtner ! Fra »»
l!k U h n . Seleur . Betr . Assistent , all '>Z Jadre : Herta , all 1 Monat M T««e.
Varer Emu Meliert , Zcwtömnnn .

Bunte Zeiiung.
Der Urmvnothetsmus .

Aus der Anthropologischen Gesellschaft ,
Die Lehre vom höchsten Wesen bei den primitiven Völkerschaften ,

^
st , wie Dx . Preujz in der letzten Sitzung der Anthropologischen Ge-

!^ >chaft in einem Bortrage ausführte , noch nicht alt . Bor ungefähr
fahren hat Andrew Lang , ohne damit Beachtung zu finden , die

5-edre aufgestellt , in der er das höchste Wesen als Schöpser der Welt
Lehrer der Zeremonien definiert , das wenig Beziehungen zu den

Menschen hat , die ihn deshalb im Gegensatz zu den Dämonen in ihrem
^ ult nicht beachten . Ganz richtig Izat Lang auch daraus hingewiesen .
M das höchste Wesen nicht animistischer Natur ist . sondern aus der
^ dee des „Machers " der Zeremonien entstanden ist , der nur ein
^>iminelsgott sein konnte . Paul Ehrenreich hat später di« Lehre wei -
^
er ausgebaut , indem er das höchste Wesen den Hilbringen » und Kul -

Mlträgern der Menschheit gleichstellt nnd auch die Beziehungen zur
Religion berücksichtigt .

Später hat Pater Schmidt unter Beibringung einer Fülle von
ueuem Material besonders auch von den Bölkerstämmen Australiens .
» 7» Alvesen auf eine Uroffenbarung zurückgeführt , und vor kurzem
^ >t hat der Bischof von Upfala Nathan Söderbiom . früher Professor

" vergleichenden Religionswissenschaft in Leipzig , in seinem Werke
»-Las Werden des Gottesgedankens " die Heilbringende « wieder auf '
genommen . Er nennt das höchste Wesen Urheber , die zugleich die Ur -
vater sind . Er geht aber nicht aus die Mythologie ein und löst die

^ ' ehunaen aus dem Mythus heraus .
Dr . Preuh hat nun während seines ihm durch den Weltkrieg auf -

«ezwungenen sechsjährigen Aufenthalts in Columbien bei den Jn -
oianerstämmen Beispiele für die Urheberreligion festgestellt , von der

die polytheistische - dämonische Religion abtrennt . Er bezeichnet
als Gefühlsreligion , während die dämonische Religion den Kult

^ s Grundlage hat und als Begriffsreligion bezeichnet wird . Die
ganze Religion der Primitiven ist aus der Beimischung der Urheber
und polytheistischen Religion entstanden , wie er an drei Beispielen

" llen drei Tnpen ist wesentlich die Verbindung der Ur -
^ Naturdingcn . durch die sie erst wirken . Ohne die Urheber ,

>>r?i ^ 66",?en der Primitiven durch die Heiligkeit des Kults
^ stemen Halt geben , wäre eine Gemeinschaft dieser Völkerschaften

nndenkbccr . Dann sprach Dr - Max Schmid : über Todenkrrltur in
Südamerika . Es bestehen vielfach Uebergänge zwischen Sammel¬
wirtschaft und Bodenkultur , die auch nebeneinander vorkommen . Der
Ausgangspunkt der Bodenkultur ist einmal die Unfruchtbarkeit des
Bodens uns zweitens die Ueppigkeit des mi ! Pflanzen bewachsenen
Bodens . Man muh also entweder den sterilen Boden fruchtbar machen
oder den fruchtbaren Urwaldboden durch Roden der Bäume für die
Bodenkultur freimachen . Da die Arbeit des Rodens mit einem
Steinbeil eine große Arbeitsleistung ist, glaubt Schmidt , dah die
Fruchtbarmachung des Bodens die erste Form der Bodenkultur ge¬
wesen ist . l

Hierzu haben die alten Peruaner schon Bewässerungsanlagen be¬
nutzt oder den trockenen Sandboden so lange abgegraben , bis man
auf den feuchteren Boden traf . Noch einfacher ist das Auftragen frucht¬
baren Bodens aus Sand . Es entstehen dadurch Hügel , von denen
Schmidt mehrere am Lause des Alto Paraguay untersucht hat . Auch
in Nordamerika findet man solche Hügel bei den vorgeschichtlichen
Mountbilders . In Mexiko dienen der Bodenkultur die schwimmen¬
den Gärten , d . h . aus dem Sumpsgebiet ausgeschnittene Tirecksn .
die mit Holzpsählen befestigt und mit Erde bedeckt werden . Auf diesen
Hügeln wohnen die Indianer während der Ernte und bestatten dort
auch ihre Toten .

Drahtlose Mufikübertrayung .
In Verbindung mit den seit «iaigen Monaten aus Anordnung

des Rrichspostslmintsteriums von der Hauptsunksrell ? Königs Wuster
Haujen mit Ersolg ausgeführten Funktelephonieversuchen ist vor lnr
zem ein Jnstrumentalkonzert drahtlos übermittelt worden .

Die über das Ergebnis dieser Musiküdertragung vorliegenden
Meldungen lauten größtenteils günstig und lassen die großen Fort¬
schritte erkennen , die in letzter Zeil auf dem Sondergebiet der traht -
losen Lautübertragung gemacht worden sind . Einige Empsangsstel -
len berichten , das, die Lautstärke der tiefen Töne geringer war als
diejenige der hohen Töne . Eine MI Kilometer entfernte Ausnahme
stelle hebt hervor , das Konzert sei so deutlich hörbar gewesen , dnfj man
sich an der Stelle des Ursprungs zu befinden glaubte . Außer oon den
Empfangsstellen im Reich ist das Konzert auch in Luxemburg . Hol¬
land , Ungarn und England mitgehört worden . Von allen , selbst non
einer 1VVN Kilometer entfernt liegenden englischen Funkstelle wird
die Klarheit und die große Lautstärke der Uebermitielung hervor

gehoben . Die Versuche haben gezeigt , daß sich bei sorgfältiger Aus¬
nutzung der gewonnenen Erfahrungen die technischer! Voraussetzungen
für die praktische Verwertung einer drahtlosen Musikübertragun «
werden erfüllen lassen . Abgesehen von dem Fortfall jeder Drahtlei¬
tung nack den Empfangsstelien würde für eine solche Verwendung der
in der Zirkularwirkung dieser Uebermittlungsart lieruh nde unüber¬
troffene Vorteil sprechen , indem eine Mnfikvorführung gleichzeitig
an beliebig viel » EmpfanzssteUen übertragen werden kann . Hier¬
durch , serner durch den Wegfall einer desonderen Sendetätigkeit und
durch die Möglichkeit der Wiedergabe mit verhältnismäßig einfachen
Ausnahmevorrichtungen läßt sich die drahtlose Ucb ' rmitt ^lung von
Opern , großen Konzerten usw . « n weit entfernte Tillen auf dem
Lande und an Schisse , wenn einmal die technischen Ausgaben völlig
gelöst worden sind , mit ziemlich geringem Kostenanswand durchführen .

Gln oberschlefisches SchklbbürgerstüMeia .
Ii : Oberschlesien liegt ein kleines Städtchen den Namen wollen

wir nicht verraten ^ das war im Jahre 184!> fast vollständig nieder¬
gebrannt . König Friedrich Wilhelm IV . überwies zum Wiederauf¬
bau MM Taler ; dazu kamen noch etwa 20tti) Taler aus privaten
Sammlungen . So tonnte das Werk beginnen . Di ? Stadt beschloß,
um billigere Ziegeln zu erhalten , eine eigene Ziegelei zu erbauen nn »
versicherte sie mit 1ÄK) Talern bei der schleichen Feuerversicherung ?»
sozietät . Nun ergab sich aber , dag die Rechnung falsch und der Be¬
trieb zu teuer wat . Man stellte deshalb diesen ein , und dir Gebäude
verfielen allmählich , die Aierjicherungssumme al 'rr mußte natürlich
weiter gezahlt werden . Da kamen die Väter der Stadt auf einen
genialen Gedanken , nämlich die Ziegelei anzuzünden , um so di«
Summe von der Versicherung zd erhalten . Eines Abends , nachdem de»
Wächtkr die zehnte Stunde geblasen

^ gub mit Schwämme
Er die Scheune Preis der Flamme
Aus Befehl der Odrigkeit .
Und als sie Nun stand in Glitten ,
Tat er eisrig Feuer ruten .
Aus Befehl der Obrigkeit .

So berichtete der „Kladderadatsch " in einem Gedichte der Au « >
mer vom 18. Dezember IM ,

Die weisen Stadtvater aber mußten bald wegen BrandstlftunD
ins Gesängnis wandern .

Eine Preisfrage.
Es fehlt an Brot unb Milch . Aber es fehlt nicht an Biomalz -

' st " n gutes Kraft ,tahrtmosmittel , mis krastipendendem
Man spurt seine Wirksamkeit besonders daran ,das Ausehen von jung und alt besser und blühender

Ii man es in manchen Familien nicht verwendet , woran« egt eS ? Ist es zu teuer ?
ist Tsunddo e kos et 12 Mk. Das ist gewiß nicht wenig . Aber

und Zucke , nicht noch viel teurer ? Wenn man das
Drotciusftrick mittel und zur Streckung von kalter
kernenden würde , ließen sich dann nicht sogar

und machen / Tazu kommt , daß Suppen und allerlei Gerichte^ « sen svwt« Scmpott mit Biomalz gehaltreicher „emacht werden

können , daß durch die dadurch erzielte bessere Ernährung der Körper
widerstandsfähiger wird . Sollte sich die Ausgabe stlr Biomalz aus
Hafer somit selbst für sparsame Hausfrauen nicht rechtfertigen lassen ?

Um weite Kreise für diese Fragen zu interneren , erlassen wir
ein Preisaitsschreiben . Die Frage lantet :

Kann man mit Biomalz im Haushalt Ersparnisse machen ?

Für die besten durch uns znr Veröffentlichung kommenden Antworte » ,
die einen llmfang von 3— 4 Quartieiten nicht übersteigen dürfen , setzen wir

Preise von 19999 Mark
aus , und zwar einen Hauptpreis von 3Wö Mark , zwei Preise von je
150» Mark , sünf Preise von je

' 0V Mark und zehn Preise von je
Mark . Eiuüeserungstermin : Der 1 . April 1921. Die Etiketten

gebrauchter To en sind beizufügen . Ein Biomalz » Kochbuch au « der
Bortri «g«zeit verstnden wir kostenlo». W» Biomalj nicht « Haltlich

ist, versenden wir von li Dosen an franko
Nachn. Nimm nicht » angeblich Ebenso¬
gutes . nimm , nur da « echte Biomalz .
Oebr , Patermann , Teltow -Berlin <2
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älc. Ja dsn letzten Wochen hat sich der deutsche Holzmarkt in
einem Zustande schwerer Depression befunden . Die gesamte holzver¬
arbeitende Industrie war sehr schlecht beschäftigt infolge des fortge¬
setzten Darnizderliegens des Baumarktes und des damit zusammen¬
hängenden geringen Bedarfes in Möbeln : auch das Auslandsge¬
schäft war durch die Besserung der deutschen Valuta einerseits , durch
die immer mehr in Auswirkung tretende Weltwirtschaftskrise
andererseits sehr zurückgegangen und in allerletzter Zeit ganz ins
stocken gekommen . Alle diese Momente haben nun endlich dazu
geführt , das , die Sägewertsindustrie und der Holzhandel auf den
Nundholz -Auktionen eHeblich geringere Nebote abgaben als im De¬
zember vorigen Jahres . Zum Beispiel wurden Ende Januar d . I .
in verschiedenen Oberförstercien des Regierungsbezirkes Allenstein
für Rundholz gemischt I .—4 . Klasse Preise zwischen - X ?4V und

pro Festmetsr geboten . Erheblich höher waren allerdings noch
die Gebote in den dieseits des polnischen Korridors gelegenen Ober -
köritereien. wo auch vor kurzer Zeit noch Preise von 7M .— pro
?sestmetsr für allerdinge oualitativ sehr hochwertiges Kiefernholz
gezahlt wurden . Noch stärker ist der Rückgang der Rundholzpreis »
in Süddeutschland , während Mittel - und Westdeutschland noch Preise
für Rundholz zahlten , .welche eine ziemlich optimistische BeurieNung
der Marktlage erkennen Iie «en . Die öffentlichen und privaten Spel¬
len. welche bei Rundholzterminen über den Zuschlag aus die Gebote
zu entscheiden haben , haben auch im großen und ganzen bereits die
sinkende Preis -Tendenz d ? s Rundholnnarktes erkannt und sich ihr
angepagt . Immerhin lind doch noch einige Stellen bekannt ge¬worden . in denen bei Versteinerungen die Taren der Rundhölzer
von vornherein so hoch festgesetzt waren , das? die Bieter entweder
Untergebote abgaben oder überhaupt nicht boten, worauf die Ver¬
steigerungen ohne Verkauf abgebrochen wurden . Diese Erscheinung
ist im Hinblick auf den im allgemeinen Interesse dringend notwen¬
digen Abbau der Rundholzpreiis auss schärfste zu verurteilen . Im
Durchschnitt kann der Preisabbau für Kiesern-Nundholz im Laufe
der letzten 4—« Wochen auf zirka ! W .— bis .« tZ,">.— pro Fest¬meter angenommen werden.

Auch auf dem Markte der Laubhölzer waren bedeutende Pr - is^
abschlage bei Versteigerungen festzustellen . Selbst bei der Reduktion
der Rundholzpreise blickten die Angebörigen des deutschen Holz -
gewerbes mit schwerer Sorge in die Zukunft . Wennaleich seitens
der Regierung im verstärkten Maße versucht wird , die Siedlungs -
bauiätigkeit durch Gewährung von Zuschüssen usw . zu beleben, kann
doch kein Zweisel darüber bestehen , das ; der innerdeutsche Ab ' nh mrdie groke Zahl der holzverarbeitenden Betriebe besonders Mittel -und Westdeutschlands zur vollen Beschäftigung nickt ausreichenwird . In welchem Make es aber gelingen wird , die Exporttätigkeitder deutschen Holzindustrie wieder aufzunehmen , wird von einer
Fülle unübersehbarer Faktoren abhängen , in erster Linie davon ,welche Folgen die Ausbreitung der Weliwirtschaftskrjl - auf die
Stellung Deutschlands zur Weltwirtschast haben wird . Ein weiterer
bedeutungsvoller Faktor ist die Frage der deutschen Lieserunaen an
Holz und Holzwaren au > Grund des Friedensnertraoes zur Wieder¬gutmachung der Kriegsschäden. Wie bereits beachtet , sind über die^ ie>erung ?n von Rund - und Schnittbolz eingehende Vereinbarungenin Paris mit den Vertretern der Entente d » "ch die deutsche Dele¬gation getroffen worden. Strittig bleibt bisher nur die P "eis.frage . Hier vertrat die deutsche Delation mit guten - Reckte den« tandpunkt . dak; die deut>ch «n Holzlieserungen zu Weltmarktprei 'enanzurechnen seien . Von Seiten der Entente wurde bisher ve ' mckt,e,ne Anrechnung der Lieferungen zum Inlandpreis « z« erzwingen.Der « tandvunkt der deutschen Delegation entspricht nicht nur d--nInteressen des Holzgewerbes, sondern denen der gesamten d -'u^ enWirtschaft und es wird allgemein angenommen , dak di« deu ' sckeDelegation auf dem von ihr eingenommenen Standpunkt beharrenwird .

Jedenfalls sind die Angehörigen des deutschen Holzgeme ''b ''Sdavon überzeugt , dak ihnen n ^ck auf lnnae Zeit hinan « schwer«Kämvfe zur Behauptung ibrer Eristcnz berwrstebein sie babc« idr "hdie Ho ' mung . das? die ioliden Firmen unter ihnen diese Kämpfeüberstehen werden und würden es nur begruben, wenn zu denOpfern dies ? r Kämpfe dieienisen Firmen zäblen werben , die in»nberechtigtsr Wei ê sick während der letzten Monate des Jahres19M dem Abbau der Roh -Holzpreise entgegcnstemmt haben.
«1er

Rheinkchisfahrts-R.-?;. vorm. Fendel .Mannheim . Die Gesellschaft
erzielte bekanntlich im abgelaufenen Geschäftsjahr 1919/20 einschlieh -
lich Vortrag von -tt 2W791 (275 597) einen Reingewinn von insge¬
samt . « 2 4l>2l !9ti f737ü9l>) . Die Hauptversammlung beschloß folgende
Verwendnug : 25 Prozent Dividende s12s , 197 590 (SK7S9) für Tan¬
tieme . 1 Mill . .Ä für Gratifikationen und zur Verfügung des Aufsichts¬
rates . Z92l>0K als Vortrag .

Badischc A. K. für Rhein chiffahrt und Seetransport . Mannheim .
Die H -V . der Gesellschaft , die mit der Rluinschiffahn A -E . vorm.

Fendel einen Betriebsvertrag seit Mai 1919 geschlossen Hai geneh
migte die Antrag « der Verwaltung betr . Verteilung des Reinge -
winns . Danach werden 20 ^ Dividende vei 'eilt li . V . 1l!l , 198 679 .«
^ Z7N9) für Tantiemen . 1 M !ll . . <t für Kra .iiikr - tionen und zur Dis -
positiv : : des Aufsichtsrates gestellt , 155 995 sM2g7 ) vorgetragen .

— Metollbank und Metallurgische Gesellschaft . Frank 'ort «. M.
Der Geschäftsbericht für das am 30. Dezember l9?9 abgeschlossene
Geschäftsjahr, das infolge der Verlegung des Geschäftsjahres nur
K Monare umfaßt , weist einen Reinaeuiinn aus , der dem vorjäbngen
von 12 Monaten gleichsteht . Das Geschäftsjahr schließt einschließlich
des Vortrages , mit einem Reingewinn von - it ti 893 232 (6 635 801)
aus dem <Z Prozent Dividende für 6 Monate ( 9 Prozent für 12 Mo¬
nat «) ausgefckMttet und nach verschiedenen Reservenrückla îcn 889 858

(915 507) vorgetragen weiden sollen . Ueber das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr teilt der Bericht mit , daß das fortwährend Schwanken
der Mark und die Ungewißheit ihrer weiteren Entwicklung enorme
Schwierigkeiten bereitet habe. Die jetzige Höhe der Weltpreise wurde
das Eingehen langjähriger Lieferungsverträge für Robmaieriol wohl
gestatten, doch bringe die Valutafrage in derartige Geschäfte Risiken ,
die nicht getragen werden können . Die aus dem Zusammenschluß
verschiedener Rheinischer Hüttenunternehmungen entstandene Berze-
lius -Metallhiitten - A -G in Frankfurt a M, , lasse eine befriedigende
Dividende erwarten , obwohl die Zinkhütten nur beschränkt arbeiten .
Die AG . für Brennjtoffverqafung wurde unter führender Bete ' ligung
der Metallbank ncuorganisicrt . Die Rohstoff-Trorknungs-Gssell ^chast
m b . H ., Frankfurt a . M .. die zur Zusammenfassung der Interessen
auf dem Gebiete der Trocknungsindust! ie gegründet wurde , arbeitet
mit befriedigendem Erfolg . Neu beteiligt ist die Bank an der Kühnl «
Kopp und Tausch A . - G , in Frankenthal (H . V . 23. Februar ) .

Fusion in der wiirttembergischen Brauerei -Andustrie. Die fusio¬
nierten Brauereien Württembergische 5iobenzollcrn-Brauerei -Ge >ell -
schaft und Rottweiler Pfauen -Brauerei -A .-G . . Rottweil , übernehmen,
w^e schon mitgeteilt , die Brauerei Marquardt in Tübingen . Der
Tübinger Brauereibetrieb wird stillgelegt , die dazu angehörige Mäl¬
zerei als Malzfabrik in vergrößertem Umfang weitergeführt . Auf
dem Wege der Spezialisierung hofft man auch bei dieser Fusion zu
günstigeren Vrodiiktion^erasbnisssn zu gelangen .

Gemeianiituge Tertilmeßbäuser -G . m . b. H. . Leipzig. In der
konstituierenden Sikung des Aufstchtsrates der Gemeinnützigen Tex-
tilmeßhäuser -G . m . b . H . am 26 . Januar in Leivzia wurde Kommer-
zienrat Uebelen . Hannover . einstimmig zum Vorständen gewählt :
ebenso erfolgte di « Bestellung der Geschäftsführer. Der Aufsichtsrat
hat grundsätzlich beschlossen. >m Hinblick aus notwendige Erweite¬
rungsbauten für die Tertilmesse und zum Erwerb des Nauses Kra -
merstrake 5 das Gesellschaftskapital von drei auf fünf Millionen Mark
zu erhöhen.

E' ne weitere Ansdebnuna der Arup " N, -E .. Esse«.. Nachdem erst
vor einigen Tag -s! >>ic Ge ^ erkschgti Consta « in der Kroße in die Jn -
terzssensvhare ds' Krupp A Ess»n . gekommen ist . st"d n ?' n auch
die VerbanNungen mit der Gew -' iNchajt 5>e^ene und Amalie iiler
ein« Anglted»runa an die Krupp A-- G . zum Abschluß gebracht wor^ei .
In einem R » ndsckr" i ^en des Grub ' nv ^rst " " oes wird der varic -
schlaien - Zllsgmn en ' ckl' ' s! in Firm einer Interessen - und Betri -Ss -
« em« i '»scha»t »kr be ^ e 5 <?: le als äußerst »"r^ ilhakt bez>->' chn- t . Die
In . ere ?cngemeinschgf - sott zunähst auk 40 I "brs ab 1 . ? >inuar 19S1
abgeschlissen werden » ich kan »- jeweils um ">0 Jahr ? n " rlän/gert wer¬
den . Die Krunv A.-G . gewährleiste«- d^n Gemerken beider Gewerk¬
schaften eise ^ al' re -̂ i ' isbeiite von S7 ^ > , «l pro Kn » . und bieget k?» den
Kux bi " Juni lg?z <M .« bar od-"r ,'n O^Nq - tio »»-- de? Krupv
za 110 Vrm oder pdl neben 1 »» ? kt?<>n de» M ' s»? s'na" n -
Rö >̂ienw <» ke oder ne'' «>n SO Aktien de : Dcut ' ch'-m Malckinens^bri !
A .- G in D» !?! u '' o . ??ür die festenden ^ abr- verminter " nch de» von
der Fir ^ a 5ir,mp oepst. ^ ,,^ <? <," ,> rei -' für die Kn »e der Gen^ rkscka ' t
in aen,,NoA ^ !abtch" ft»?n . k» ^ B . »« ' der ^eit vom 1.
1956 bis 31 . Mö » z für jeden Kur d^r ^ »werksckaft nur noch 55 900

in bar oder 25 !7bli""ti >',„ ei ! „ nd der Rest in bar ne5»et^n werden.
Umwandlung des Ullstein-Nerlages . Die von uns angekündigte

Ummandel 'ina de« Berliner Zeitunas - und Blickperlaaes Ullstein u.
K'"- i " e ' i '» ist "<,ks,<»qen n' ^rd?^ . DasKa ^ ital >>er neu/'n
A .-G . beträft 2 Mill . ^ ( . Die ,nerd«?t übernommen von den Ge¬
brüdern Ullstein und der bisberioen Firma . Im A>ikächts»at stnd n . a.
vert»eten die Herren ? ans , Lovis nn>> Rudolph UNstein : der Verstand
bestel' t i>. a . aus den Zerren Dr . S . Ullstein ukd Noll , dem Direktor
der Ull^ - insch-n Zentralverwoltung G m . b . H . Di« Geschäfts¬
anteile sind sämtlich in den Händen der Gebrüder Ullstein, so dah
er stch um eine reine Aomiliengründung bändelt . Der aesamte Besitz
mird weiterhin einheitlich durch die Ullstein-Zentralnerwaltungs -
G . m . b . Li . vertreten werden : « ine Verschiebung von Aktien kommt
nicht in Frage .

Von c? en
— Mannbeinier Broduktenbri»^ vom 7. F "br«ar . Obwohl anden internationalen Getreidemärkten ein weiterer Preisrückxang

erwartet wird , stellte sich an der heutigen Produktenbörse eine etwa;
festere Haltung ein . ohne daß dies an den Preisen vorderhand merk'
lich zum Ausdruck kam . Es notierten per 100 Kilogramm , w .iggow
frei Mannheim , einschließlich Sack : gelber La Plata Mais 320 , neue,
Rotkleesamen l400- 18A>. italienisch« Luzerne 2800—3V00 . provew
calisck >e Luzerne 3000—3S00 . Wicken 220—250 . Erbsen inländisch
250—300, Futteverbsen 225—260 . Erbjen ausländisch 200—300 . Ran « ,
goonbohneu 180. Brasilbohnen 140, Linsen inländisch 450— 550 . aus
ländische 400—500 , Ackerbodnen 240—250 , Wiesenheu 85—410. Lu ' ernt
Kleeheu 100—110, Preßstroh 50—52 , gebundenes Stroh 45—»0, Raps¬
kuchen 135—?45, Kokoskuchen 170— 180. Reis 375—50V , Raps 6N
bis 700, Leinsaat PW—650 .

Mannheimer Niehmartt . Es waren zugetrieben und wurden
uro 50 Kz . Lebendgewicht befahlt : 18» Ochsen zu 750— 1000 1Ä>
Bullen zu 706—950 258 Rinder und Kühe zu 450— lOOO 121
Kälber zu 800 - 1000 »t . 69 Schafe 450- 65» 300 Schweine 12!̂ »
bis 1450 Der (öroßoiehhandel war mittelmäßig , der Markt
wurde aeräumt . Der Schweinehandel war recht lebhaft und der
Markt schon bald ausgeräumt .

Mannheimer Pferdemarkt . Es waren beigebracht 25 Wagen »
Pferde . 295 Arbeitspferde und 18 Schlachtpferde. Bei mittelmäßigem
Geschäft wurden folgende Preise erzielt : Für Wagenpferde 8 000
bis 25 000 Arbeitspferde 6 000—25 000 und Schlachtpferde
3 000—6 000 per Stück .

Frankfurter Biehmarkt . Zugetrieben waren 1S5 Ochsen . 22 Bul¬
len. 576 R .'.der »nd Kühe, darunter 30 dänische . l82 Kälber . 193
Sckase und 787 Schweine. Es wurden folgende Preise erzielt : Ochseil
706—1000 Butten 675- 950 Rinder und Kübe 750—1000 . Kälber
750— 1000 , Schafe 600—800 . Schweine 1100— 1400, alles pro Zentner

>Lebendgewicht. Der Markt war für alle Viebaattunaem rege und
ausverkauft , ausgesuchte Schweine wurden auch über Notiz gehandelt .

Frankfurter Getreidebörse vom 7. Februar . Di « heutige Ge -
t»eidebörse zeigte nach wie vor starke Zurückhaltung , die Preise ge¬
ben weiter nach . Mais notierte bei sehr starkem Angebot 115 bis
150 ^ pro Zentner . Das Angebot in Kartoffeln war dagegen
knapv. da die Erzeuoeroreis « stark « Zurückhaltung üben . -4t 49/51
als Erzeugerpreis . Hülsenfrüchte sind stark vernachlässigt : Li«s«n
« 4 .—. Viktoriaerbsen . k 2 .— bis 2.50 , Spei 'eerbsen 2.50. Pe¬
luschken 1 .20 bis 1 .50. Auch in Futtermitteln war das Geschäft
still : Heu .« 50 - 55 , Stroh - « 20—25.

Rorsevberi okte .
Frankfurter AbendbSr̂ e vom 7 . F «br«ar 1921 . Die Unsicherheitin der Gestaltung der wirtschaftlichen und poli ischen Lage läßt dis

Börsenkveise eine abwart -nde Haltung einnebmen. die an der beu¬
tigen Abendbörse ganz besonder « ?>>m Ausdruck kam . mi» Ausnahme
mcrikanilch' r Renten war . dos Geschäft ausserordentlich still , die Kurs»
stark abbröckelnde Goldmerikaner 73', . ? ehuan ^ey«c 473 . Irrigati -"ts -
anleib» 490 bis 494, 4nro- en ' ! ge Mexikane» 510 . — Auf den deut¬
schen Aktienmärkten war die Tendenz sebr stark nachgebend: Gelsen-
kirchen 306 , Deilt ĉh ^urembvra 296 bi « 97 '/- Nbönix 550 . Rhein ^ahL
508, Bude»« « 553 . O^e»bedarf ^50. — Anch elek^rfscke Wer ^e stnd st^rk
gedruckt : ^ EG 285 . Lahnien' » 200 . Schwert » 837 . ?»m Einheit «"?«?^ ?
sind di ^ K" » s« relotin gu ^ beb<" >nte : - ? <̂ >eir>? '»n»»-' lt 790 . von übri - en
chemischen Werten ? i »a«k>ach ?Z7 . — Von Mase»in>enwerten werben
Kleyer ?" 251 bis 254 gebandelt . Ekli^ e^» zo î . ^ ^imle» 2^3 . —
ftrnen Verkebr war da? Gesch ^ t ^>,> Ku »s» i ^en
sifie^ n nechs«>>>' p>>̂ Gg no^i«rten im einzelnen ^ etreseum
81 » B Z' iae B " n ? ?«?. st "s,^»ann ^ »ckarsnlm 379 . Bmr Bank¬
aktien wareT , Den^ e ?ai

Ren»nor«»r ? cklns!' ' »s« von» 7. ??«bru ->» ! Den^ kand 1 5N .
aien 7 36 3 83^ . <̂ «"»1an^ stereare-v»' ?»-̂ »
> .84^ ) . 3? ?»7 . Italien Spanien 1387 , Dänema »k IS.—
Frankreich 702, Geld zu 8 Prozent .

<» nfroa »n sftnn ' n nur sinken , w -nn lile rif,,sent>e Wsnn »-
ment4-c) n ttnna und 4» Ä wr Por «o -A» « aeben beiaessta» w ?r5 »n >
B . I» K Der Jogdva >5tvcr » raa k"nn mir In

stimni»en s?Men vom Be,irr»rat aufeell' st we^ -n . mit Knecht auk
die Teuerung und d - n 5r<,adgewinn wanslveuswerte Vaeötprelsstelgeruna
gibt k' Inen ^ l!NSs " n<»se»und .

K . B. in Kc 'il Wir leg» , Ik>nen unseren kürZlick« »ebraibten Redok«
tlon ^orttkel vom 1? Tkonuar 1??1 in»»» den .JngenieuroMzier in der Mg»
rine " di >»<5 die l^ xvedltlon ?»aek>en

Nr . 200 . Sandelt stid bier osf-nbar » m Ersah AbreS Kavi »
talvermSgens si' r auSlSnd > r <̂ e Wtrtvopiere . dieser Er¬
satz wi»d t><>n der l^ inkeinmenst- ner n>ck>t erkekt ^251

?p. K. Eine ReeimentZaeichlckite des ?l - R . 1KN auK
den Nr 'egSiehren ist noch niltt erschienen, oder in Slrbeit Nähere RuSkunkt
di -!»Nd »r wird ? Sn ^n der Verein der LMzlere de? ehemaligen ? «R IM W
Sah » (Qiden» oe»n« erteilen , lk«)

B Tie Vermittlung zwischen Eltern und Sedrer
durch den Bürgermeister als Boi-titi ^nden der OriSschu^bed ?rde «st
in «eeianeetn ?kSll «n wl! nschen ?wcrt. ein ZZorladun ^ Srewt neeenüder

Ledrer st -ht iedoch dem D"»aerm<»is<er nicht zn Do ? dienstliche Ser«
>>̂ ltni ; deZ Beii»k^am«S negcnvber dem Bürgermeister ist nicht mit de «
Vevbültnis deZ Bürgermeisters zum Lehrer zu vereleichen , ? sr Sed»er un-
«ersteht nniniiteldar dem Kreisschulamt Die vermittelnde NiiSwrache Zwi«
kchen Eltern und Lehrer dars ovex vom Bst ^ rineifter nicht In die Zeit de?
Unterrichts des Lehrer ? geligt werden . (K7)

ch schaffte mir ein Kreuz -Thermalbad an, um mit ihm ,
als letztes Mittel , zu versuchen, meine schmerzhaste
Ischias und die oft fast unerträglichen rheuma¬
tischen Schmerzen zu bekämpfen . Die heftigen
Schmerzen , die mich oft arbeitsunfähig machten und
zur Bettlägerigkeit zwangen, sind »ach ca . 25 Iii « 27

Bädern vollkommen verschwunden . Ick dauke die Heilung lediglich
dem Kreuz - Thermalbad, das gegen Rheumatismus nicht genug
empfohlen werden kann . Schildbcrger , Neubiberg .

sw einzige » Vad hat mir geholfen .
Kann Ihne, ! berichten , daß mir ein einziges Bad geholfen hat . Ich

wurde nämlich plützlich von kreuzschmerzen befallen , sod > ß ich
leinen Dienst wehr machen und mich kckum bewegen konnte . Nachdem
ich dann abends ein Bad genommen hatte , konnte ich am folgenden
tage wieder meinem Dienst nachgehen . Jak . Tremmel , Würzburg .

Meine Nervenschmerzen find verschwunden.
»»er Apparat funktioniert einfach großartig . Meine Ischias »

»nd Nervenschmerzen , Folgen des 4 /, jährigen Schützengraben »
dienstes , sind verschwunden .

P . Trautmann , Schuhmachermeister, Görlitz .
Bon Rheumatismus gänzlich befreit .

Ich hatte mir infolge monatelangen Aufenthalt» im Freien einen
^ hr schmerzhaften M u « k e l r h e u m a t i s m u s in Armen und
Röcken zugezogen . Nach Gebrauch des Bades wurde ich in ca . 4 Mo¬
naten ganzlich davon befreit .

Rick». Walda , Zng. , staatsbahnrat, Linz .

Vorzüglich bei RheumatiSmuA .
Ihr Apparat leistete vorzügliche Dienste bei Rheumatismus

«nd überhanvt bei allen Arten von Erkältungeo . Auch unser
Hausarzt hat sich über die Wirksamkeit dieses Apparates nur an-
rkennend auSge prochen .

P . Pl «ci»u» Bogel , Prior, Kloster Gt. Ludwig .
K«O » Kr e « z »Tl » er m alba d " ist der vollkommenste

«pp«r«t für häusliche Schwitzkuren. Es dient für Hethluft -
»nd Dampfbäder , für Voll -, Halb - und Teiloäder .

4 D . R P > und viele AuslandSpatente .
4VUV0 Apparate im «Hebrauch .
»» ehr al» «vt»« ähnliche Gutachten wie vorliegende
»ber Erfolge »et Stheumattsmuo etc.

Für alle , welche an Rheumatismus und Nervenschmerzen le den.
haben wir, um gediegene , ärztliche Ausklärung über diese Kran' beiten
zu verbreiten, ein neues Buch (von einem medizinischen Verlag)erworben, die :

von Dr . M . Mohr und Dr . G. Singer , prakt. Aerzte .
Wir geben das schöne , l76 Seiten starke Werk, solange Vorrat ,

an jeden , der uns darum scheid », aratis ^

An , dem Inhalt :
t . Verbreitung de» Rheuma -

tismus .
Rheumatismu » bei Tieren . — Im

alten Aegzvlen . — Di« häufigste Krank¬
heit der Viist - — Rhei>n»iti,inu» ii den
» erschied . Erdteilen u Ländern . — Wie»
viel Rheumatiler gibt e? in Deutschland ?
— Rheuma » . Zuvalidiiät.
s . Mas ist Rheumatismus ?

Rheumatismus im Felde . — Eitz der
Schmerzen. — Wanden , der Krankheit.—Alte und neue Erklärungen - Wa » ist
Erkältung ? Ttne natürliche Erklärung
der Schmerzen — Schutzeinrichtungen>e«
Körpers mid ihr Versagen. — Typische
Rheumatismut -Kandidaten , — Tabak und
Alkohol. — Aesulta !.

» . Muskelrheumatismus .
Welche Muskeln »ikranken meistens ?^ Ein- Skala der Schmerzen. - Sym » ,

ptomc de , Hexenschusses . Schiefhaisc».
Schullerrheumat .. des rheumat . Ko » <
schmerze- . Aarbenrdeumat ekc Können
Rheumatiker da , Wetter voraussagen ?

4» Neuralaie .St«» de, Schmerzen» . — BaUeizIche
Echmertiivnkte. S, »t««« d»r akut«»

u . chrvn . che» Ischias . Eefichtsneoralgi »,Arm und Zwilchenrtppin -N' uralgie . --
Sonstig « Neuralgien . — Ver -.wetselte
Lp«raiionen .

s . Gelenkrheumatismus .
Di« schwache Stell« des Gelenk«. —

Krankheit « ^ «ränd «rurig»n — Wandern
der Krankheit . — Weiche ISelenk » werden
m«lsi dlsaiien ' — Rheumat . Herzi«hl «r .— Migräne .Anfiill« als Borbolen. —
Ersahrung «n au » d «r Praxis. — E«l«nk-
rheumatisnw , im Krieg »gedi«t. — »«, -
sichten .

6 . Gicht.
Harnsäure — Der Anfall . — Reizmittel und Sicht , — Eichtlnot «n und ihr

Liebüngsfltz. — Rierergiht. - Astbma —
Der »gen. — Di« ibefäsi ». — Di» R .' rv ««.- K-pIichmeiz «». — Die Prognose .

7. Heilung .
Rückblick nach ZlNähr. Präzis , — Da »

H«iiv«rsahren der Natur — Die Hau»,
mittel i» w>Is«nschas ' lich«r Beleuchtung- - Hei ^ lus bad vnd Körperwarme , — Ein
goitMüt ' ^!clb«wus>« - chwitzkur«» , —
Schwein von Rheumatikern tft giftig . —
Bader«aktlo». — AÄchörtuna durch h»ij>«Bäder w — Schl»tzt»ig«r»ng

Da » lang entbehrte . au>i<blukreick >«̂

ärztlich« Buch ü er Rheumatismu ».
Ein ichön ausgestatteter Band.
t7K Seiten in aepr -̂ atem Umsck'ag .
Ausführliche Beschreibung der Sym¬
ptome. auch der w- niq de 'annt«n , a»
Hand zahlreicher Kr ' nkenqelchich 'en .
ErNäni»» der krankbaft«» B «rän « ^
deninaen durch niele Adbildun -en de^
geinnd«n »nd kranken Oroane. Be¬
schreibung der tn " «krocht lammen¬
den h«ilm«tbod«n . VorliIhn>n -> der
o- rblilsfknden Etgebnisl « der neuesten
Forschungen Sb «r die Wirkung vo »

H «ikluftkuren .

und im off«n«n Eouoert mit lv P 'g. frankiert s«nd«n :

An Äreu ^ ersanö München , Lindwurmstr. 7«.
Zukolge der Anzeige in der . Badischen Presse " erbitte

sofortige Zusendung der

Rheumatiter - Albel
17S Seiten , in geprägtem Umschlag, mit vielen Bildern, voll «
komme« gratis und ohne jede Verpflichtung für mich .

Name : B,» f : «

Wohnort t

sn »z« . .... ...
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6 « » 1? . ? odr « nr , » ksiiljü 7 vlir

im « rollen f «« td » Ne »8 » » l

Kostüm ksll

? i-ed» »«, Sem rocklnm kitr 10 Ml . kiwnev
^°»«rvl « rt nvck n,a »»«n von ?>cn relliiedineru
?. ^ rl «rt vsrävn . ^ I»cdt >«,t »» oaM «n verü «i>

>1«rrv lV « der , U» I» » »tr »?sv 2Y-, evte ??«»-
üsoowws » .

Preisverteilung kür 6Ie sckünsten u .

orixlnellstea liscli ^ ekvrntlonen .
' üo »tiiw »rt «i>. N»U- o ler K«»sII»eb» tt »-

. ?? ?^ » ulii», ^ . Kdr»i «»- ii. 'rouristenilioickm !^
«rvkoicdt . !l»»kea verdoteo .

« . , Mt ?U«cki!>i»rt«» »I» I kür 8»»I n . oksre
besoo6 »r« ? iii >»S» o Steaerk »rti >n erkor -

>?» !? - ^ 2 »m väcd »cei> Zlittwoek u
^ v«v 4—6 vdr Iw Verewvioli »! IX.I»pn-

>«. ? »d^e »vd«n verile » . l! »rr «» klireiv2 >ltll !>rviule
gzri -sii tlir 8.— uvä on uorlerdo

k.^ ^ ? od«r « <Z»l«rie kör veiier « 1 tili . »lele 'i-
>t»»elk »t rkiUtllod . Iiier v̂odoeii ^s v » m ?>>

. ^ ?"bmi ^ Uecksr ) a . Li »Ä»r Nlller IS ^»kr «n »n «ee .

ij » » IVNouiui « vdr adsa6c >. - - ----
Der Voritsnä .

N » NlZNltlMII
l >rt »»nuv « ti » ri »rut >« .

fckllmds -

dsi :

kmIllm - SdmS .
Xur Uitxlie6 » u . ? »mili «n -
«mxekörix « k» t>ea Tutritt .
Eintritt k. is6srm « m 1

lZonn«r»tsg . il«n >7 . f «br ..
8 Ukr , Lsrtan - »»! d«i

Uoniiiger :

keneralverAmmIlmg .

Xum kkemgol « ß
22 .

T ^ s .s '̂ s .s .sZz . 'd -

W ll . VlWMLlMPSl !
» »it , vdt , icuoi » ls .

^ osrll » vnt « utv Wslov von » Ic. , .»v » o .
ijekrempp ' seliv , ŝ lckvlltss - Volldler .

Stenden ? ^

/ V, . 7/ 7e/e ?o/z ^ 65
.Väo/tsk </ ?inS

WW

^ ^
MKaF - l// ?s ÄSmS ?/sch ^

l ^

im ^ donneinent 70 .»

/ n/taöer .'

^ /tsnbsr »^

^ r ^vat » ? s « i ! « dr » Iv stttvt >

« . VsIIrstk
?z Sok >en3ti 'slZe zz

Keginn neuer i< ursv ,-^ »«luiNe - fio ^t. ^ WN »!» - li !i !> Absniillus, « !
<! ??>. erbeten . lMSlig

Leder-Gamaschen
^ ? ° lkt und mit Nabt In !» der » a » » « » « .
Ko ^5 ^ ? « sw «,dt von 7Nan . Auch werde
k ?r » . ? ' ^ en von aeliekertem '̂eder » naetertig" er emvteble vrima Wickel ' ^^ niasSe » , o St̂ .

^ ul Riedle , Satlikrei . ^ ui ^ ornstr . 3 ? .

k °

»lt . ? ^ >? « » w » « « >« « Z« Iabre"Ufterst »üchtia t . HauSvolt u . <Se <chä>t, » asI« nden

R

Lebensgefährte »
S»» !^a» ! lte . mit sickerer Position , am

" n! ? WelchüstSindaber au » kleinerem Plave ,
j >z? , »en einer Krau auch StUbe im Geichäst iucht .

E .ch,ve !,« r tieftet eine schvne Brieden » '
> .. . ? kau » s,» . . ., ^ . und ^ P,iiatft . « - »

unters , k . V. 470K an Rudols

HobiiWlisrleü

« KM

^ ' rclen ^ eiiliaber ein -
. ^ « " ten an

S - - S . W .A «

iL ^ WS »
.

Unternehmen

' Hdpothei !
. aui grök .

L »e Belte An .
^ " iü>n . ' V ' dote « nter
^ ^ « n di » ^ od . VreNe

M » e

l « einem oder meh¬
reren Teilen ne¬
in ch t - even ». titti
aer oder fttller Teil¬
haber . HSchste Ver¬
zinsung »» gesichert -
« ds,l » t stieres ,
schon besteh . Unter¬
nehmen . Angebote
nur v . Seltistgebern
» nter Nr . 2lZZ an
d e GeschäitSktei e
«er „« ad . Presse "

.

80 vvll NWi !
wird aus t >a-uS II . S -
von Selbüa «t>er acaen
auic Ticherbsit aeiucht .

« ncicvote «rdcten unter
Nr ^ !S«6l4 ail die B « >
dilche Dre ^ e

» - SM k ,
aus S. Hlivotheken « e »

« , geböte " n
Sodmltt .» » r »» , « » ». » irschstr . <» .

>il <a Teievdon » tt7 .
«I « a » . ^ ekrv » r l » !i >.

Xon ? oi »^ k » us
Vvll » ,ditl >o « I . » .

psnsion 8etiöIIsl '

7 - S vdr .

io Hill llMveil .^ »VVdr . 17.-

Perein von

Aquarien - und

Zerrarien '

freunden Karlsruhe .
DienSta « . d »« F «b ».

abends 9 Udr :

Ordentliche Sitzung
mit Verlosung I . . Lands¬
knecht ' . Zahlreiche » Er¬
scheinen von Mitgliedern
und Gästen erwünscht .

Der Vorstand .

Î nxliscii
ürkolx in «0 8t »« Se »

kSxsiem „ I! I»t?r " >
in u. »oSer 6sm S »ii».

^
SiMi« e ZU. iml

^ j

SWG « SG

LonorslvsrlrvtGr : Otto l̂ rsnlcturt s . Wo ? ers ! ^ ssLv 4

fvstksUv Z Zoimlsg , IZ . kedr . , vorm . ll '
I. vd

lZroüe i^ ol -
ssenkeier ( Ws ^ ner - 8trauk )

Nelllsntenor XsmmersSnxer ttslnir ' Ksk

« Z«8

I

i, Vriinilllotivr
ülsv erunie rickt
V . erteilt Aksilsmisitl ' , 7l .
l .?>t. ^ n ^utrelk . !i — 2 l) lir .

Keschäftsteute .
Pens . VerusSgenossen -

schaftS !>eamter serti « t
vo »nna «>,wets « u kUvrt
LobnbiiGsr gegen mäk
Verg . Änaeb . unt . AM >>4
an die .. Vadilche Presse * .

n wirklich gutein
a ? u . AbeildtislZj

können n . einige Herren
teilnebmen . tm Zentrum
der Stadt . Angeb . « nt
Nr . >« V4V» an die . » ad .
Prekle " erbeten

Leelsituox un ^ Soli : l < ni lsiit ? FliiIIer - Rlii » vI >oo .

Kartsa ziu S . » u , S .» <- u?ax >. 8teusr ) in 6er >lusck » !!Snii - nZIe .

NKKVCZW !N !Z !SKZEZMVKZZ MGOZW

>m «r ert » ttt U « »«r -

Buchführunq ?
Anaeb . unt . Nr .B ^RXi

" v »>ie . » ad . PreNe
^ « a >« >ur 14 Tage alt .
Kind «Mädchen » gute
Pfleqe - Stelle .

Angeb . unt . Nr . BN618
an die »Bad . Presse ."

Am »

und A>«g

AjoiseloliMtS

in arober Auswahl

Mer - MtlhavS

Sieimel ,
Wildrlrnstr . « !i.

Ar » erzielen will . Ichreibr
eine Post : arte an
N . »»» « gel . Äerder -
ltrabc 2l . « S7^

? rl !iiz Kiisö

dervorraa ., schön« schnit¬
tige Wate . Briden von
8 - 0P »d .. v . Vsd . 8. ^ Post -
kolli veriend . u .Nachn t «
Auz . itiien . Nonori i/H .

Reelle ; KeiratSzchch .
Actierer GelchüktSmann .

no » rüstig und aelund .
alleinstebcnd , aut Vernix
aend . WUnsckn Sindcirat
d älterer ScschSIiswilwe
od Prtvatwitwc m Ver¬
mögen . Nur ernstaemclnie
Anträge beliebe man lin¬
ier Nr B449S an d . Ba -

dilkt» Prelle ein ^M^nden
Angeled .geb Herr ?» avrt -
kant . sedr verm .,schön . eta .
LandNd beNtz.. sucht mit

ed . bäuSlich . Dame SS - üS
xs alt tn Brlelwechi . »w .
Wi «o «^ o »rd » tra »u « a, .
«reten ». ff . u . 15. 's . SS9 an
die AIa » Haase « «tein » nd
S » aIer,S «» »«qari erd t 7

Meine Schwester mS<di«
NW aerne

verheiraten ,
u . da sie sonst k. Geleacn »
beii bat möchte ich ibr
aerne dclien Dt «selb«
>N !«) ? l .. an « ein ! .. ab «r
auter . büraerl ??a »ntlie .
cv . sie ist Icdr levens -
lnstw . gut val tadellose
Beraana ?nb u . in iilcvtia
wi vauswcien WiNvcr
in . I Kind nichi ausae -
schloll Angebote u. Nr ." 70 an die Äad , « r .
GeschästSmann . 2S I .

alt , akab geb ^ mit eige¬
nem Betrieb , wünscht
Irl . - der junge Wiiwt '.
mit etwas Vermögen ,
»Wecks baldiger

Keirat
kennen zu lernen . Gegen¬
seitige Berstbwiegenhett
Ehrensache . <besl . Ang .
mit Bild u . Angabe der
näheren Verhältnisse ver¬
trauen « , unt Nr . B468Z
au die Bad . Presse er» .

LelimimMel .

i- ! sute sbsncl von 7 i ^ lii - ab

Louperim ^ sstsasI

bei vomstimsr lafeimusik .
O

Il2ekbssteIIung srbsisn .

lelvfon 42 .

ZÄ4NMMMMM MMMMNMMM

«
SM
>« K

Suuu « n » « « « « « inn » » « « uuv

1 ? estsursnt - Kskkee u . Konditorei

^ um ^
oninZer

empiielilt vStirenä der ? s «cl >IasZtgL0 seine

: sekensverten l ^ olcaliiAten :

» so « « r > i « n » t « s

Konzert

lo «leo oberen l .oicslen .

Xoksn « 7 vdr . eintritt irel .
?l5S

Mi

SB»

liMnelMe
1» - 1S<edl .. sowie Llnol .
LSvter »u kaufen aesue ?
Viei -' anaob . » nt . B5512
an d ie B -»dische Vreslc .

SN

Klavierspieler
Mr Inn » n » «b «inig «
« bend » »r »l .

Angeb . u^ t . Nr . B ?S00
an die . Bad . Press « .

Verloren
aus d« m PreN «b « N « in
inaiiiv gold «n «S Nrm -
dand . Abzugeben ge «en
Vöde « elobninia . ZlvS

Fabrikant V «» » le ».
Sliindertst, « » « I .

Verloren

Silberbrosche m . blauem
Stein von der Waldslr .
durch Kaiser - , Hirsch - ,
Kriegs -, Elsenlohrstrabc ,
Gegen Belohnung ab,n ^
geben . B4K43

Bunleustraste W.

verloren
SainStaa abend 2 aolb .
Rrmblinber tl Ketteii -
aruidanb 11. 1 mit Aaua --
marin - ( bellblaui Sic »-
neu ) Abziiaeben aul b .
islinbhüro . Gute Bclob -
nuna . B4710

Lerloml - b . . « - m . t . g

ein schwarzer Frauen¬
mantel zwischen Nauvl -
vost u . ii' lunienltr . Ad »ua .
aea , Belodn . » lumeni ».

<kntlai »' ,n
Sia . drauner !»a, »bund

ü Monate alt . mit nnif ,
ZAeck aus der Brult und
langem Scbwan » aus d .
Nan .sn . Waldl ' hörend
aui d?>n rechten Auge
blmd . t<t am TonnerSt .
abbandc » getomm . Wie -,

WMn » « Ä

tS » eleltr .

Bügeleisen
ca Zd kn schwer . Diiick -
vrei » nnr Mt « 8. - bat
ahzugtden ab Lager

Z0 >v >.- Ing . cner .
Durlacher Alle : 44.

V « M» Tel «?. SK48 .

Einige Z« ntn « r gute

Kartoffeln
gegen neue B « tt « S ><d »
umzutauschen . V4k>»»
Wirt . Durl .- All «r 17. lll .

» >lÄ

PensiM
oder Hotel

mit oder ohne HauS »ll
kauseil gesucht oder

BtttiliMg
erwünscht .

L -sfe ite » unt . Nr . ?.'>4a
an » i « . Bad - Pieii « .

Wohnhaus ,

kleineres , m etwsS Gar¬
ten . i . Stadtt . Mllhlbiirg .
Äajscrallee od . Krieg ^ilr .
zu kaut . g«I . Verm . Verb .
Lngeb . unt . Nr . « SSW
aq dk » ad . Pr «ffe «rb .

ttsus

z » kaufe » gesucht .
Suche « tn ? au ^ z . kaus .

IM Pr « iS,u !>0—7N»»0 . «
mit od . ohn « Laden , mt »
Hof evtl . kl . Hinterhaus
oder Werkitätte .

Offerten unter BKS1Z
an die . Bad . Vre " ?

« kau ' e » « »sucht . Kl
4 Zol . »>—^ Siver . wenn
auch revarotiirbcbttrltta ,
oder ohne Bereifung .

Anaeb . unt Nr . Ä>tta
<>n dte . Bod . Preffc ' .

Arbeits - Tisch
elwa U»Xl8l » evt . Zvöckc
mit Platte »a « »t !
« raunlche « o
» r » »»«r « t . Karlfri - drIch
strafte 14 . '. l4ü

« liset ». Blichersclnnnk .
Wastykommode , 2 Betten ,
Garnitur od . Diwan

. .. Uni gel »» « « nge >
bot « unter Nr .
an bte Badlsche Press -
erbeten

Iliestei '

llrigliisl M ^ iiiflse in Hmien!
0 ^ 8 grölltg klnsizni » llei ' Kogsn ^ art !

( D ^ <

, 5V
Vor e» . 300lXI Tuscsi -mfffn »» »zekakrt mit 6sn berükmtestea

Ltieric ^ mpkern ^ piiniens .

tiüZ kü
' iililW . W zis HZM « Wgs gz? ^ l « zrSlüi W !

^ uk rislze li/sn VVunzcti veriinrert 2l4ö

vis Isiuenn Lsi'dlii'jng.

SUberlicsterk
lCbristofle oder Alpaka '
für l '̂ Perion ' n v . Privat
zu kausen nesuitt . An¬
gebote unier Nr . BKSM
an t>te . Bad .

Gro ««r Votiei »
SSH

esuckit . Angebote unt .
, ! r . 2I4N i' li die . Bad .
Press « " erbeten

Swvkr -iNndewanne
s. liäbr . Kind , u kaulen
a »sucb> Preisanaebote u .
Nr . B6506 an Zote Bab
Brasse

DriiÄbank
zu tauke « « «sucht .

Angebote unt . Nr . IS5Z
an die ..Bad . Pre sse " .

seltene Bücher
Liebb >' bcranSaaben in
<Y iizleaeru .ävni .gesncht .
Offerten unt . Nr
au die . ''«ad . Vressc ^

Zu kaufen gesucht « in
5 < s rs .

Angeb . unt . Nr . BSSS8
an die ..Bad . Presse " .

Uinderwaaen ,

tis . 5ln » krbt ! tgesv .< t .
tlngeiiote nnter S S^KS
an die . Bad . Prefte " .

flvbert
Kal . 6 min . zu kaufen ge¬
sucht. Anaeboie mit Breis
unter Nr . VKK1K an die

Lieg - u . Liiz -

SportVagen
mögl . mit Dach »u kauten
gesucht . Angebote u , Nr .
Wla an die Bad Presse

Pr . ^ «Mier -Deo - n evi .
mt » Untcrickinalllovvcl
km >s?n aeluivt . Angebote
mit Preisanaabe erbeien
unler Nr . B ^ A > an die
Badische Breis «.

Grober , auierbaltener
Sort ^ ntepiilvk

, u kaufe « geiucht . Grösie
nebst Preisangabe « rt tt .
unter Nr B « !vj an die
Bad . Presse " .

. .. > ^

ilvii « ! Kwaitlt
V/sI «j8trsks 30 . 7slvpk . SM

kouio
"

UM

2 » Ilererst « » Uriivrselitverlt «

O», «nmäioze ^ onumentslkilinlvsrk

Lm zeltzsrn ti-Azi»c >>? !>(Zesckskrus von l.u<I« . kilurr u . Ismez Lsuer .

R » upt6sir » tsII « r :

Il » a » I» i « rei »«I « rk HM
Claris Gelenk »
>Vitk . ? ottier . . ,
II » n » 7Ii « i^e »i «t «»rs ^ 16
kiob . k'orzck .

? rol . Olak lZnilin , em .̂ rckiioloi «
l 'vr » , seine fr »u
ksron , ikr Kin6
krick .̂ Itkoo
Or . Ivilnzton . sin Umke >» i'7t .

? gleiche Betten
Schrank . Nettwiisch « zu
kaust » « « iucht Ang «bole
unter Nr . BttvIN an die
. Bad Presse " « rb « »«n .

1 bi « 2 aut «
Betten

Schrank . Diwan S «l» >1« ,
Bodenievvlili und Weis -
»eua von Prtva » , u kau¬
fen gesucht . Airgebole u
Nr . VSS06 a » die Bad -
Vre »«.

LaZuillsn , >zn«iil» !i»eke üsukleute unä ? rau »n ,
I' euerlresser , Xsmeitrsiber .

Die H»n6Iunk »pielt in Kairo , 6ea Xön z»l'Vr»rniSell

unä io 6en Ssnölviisten ^ «xvpten » .
»—

I' erner : Oer xrol-e Senialionsscklileer

Das vörlorens 6pisl .

vis Fckurlivnstreiek « eines klock »t»pl «n >. >
Die (Zesdüclite einer l-ie>« . /

Io 6er Uaupiroilo : I ^ ilivominivi .
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l
'

oäes - ^ n ^ ei ^ e .

^ Ilen Vorvan -iten , p'reuiiöen unä l^e -
ksnuten die traurige Uitteiluus . '> k>iü
lieber klaon . mein lreude » or « tar Vster .
unser lieber Lrucier . Lcdvaser u . Onkel

tiermsnn Vö ^ Ie
Lckrvlnsr

vaekwnksm . »ckverem ' ei <Zen . ckoeli un -
ervartet s-ekneil . ini ^ Iter vvn «6 Satiren ,
deute Uontui ? lrüt » sankt entsodlaken ist .

Di « trauernden Hinterbliebenen :
V ttx «»! «», xeb . klsklin

unä Xinä k,Is » .

ksrlsrulis , den 7. Februar IS21 .
I ' rsusrdsu ü ^Valädornstr . 4Z .
vis kZeerdisune findet »m Mtt ^ oob ,

den 0. ? sbr . IS21 , naedmi >» «» ' ,-2 l Nr
stau . IZ4745

l
'

ocles ^ nxei ^ e .

gestern sbsnd sntscliliek nsck Isn ? eni ,
»eliwerein l ^eiclen meine liebe krau ,
> ck « ester , Sckvkxerin und Isnt «

l- isetts äeulert
xsb . Stut «

Mij im .̂ Iter von 54 ^sbren ,
Xsrlzruke , den 7 . Februar 1921 .

InMsmen sller Irsuernden Hinterbliebenen
l. u6 « iA Lsukst ' t .

Oie IZeerdizune llndst »m ^littvncb ,
len 9 . l>' ebrn ^r , nscbm . ' »311br von der

? riedkofkspe »e aus statt .
Irsuerb -iuz : Lekekkelstr . 18 . LK5S4

Oanl < 53 ^ un ^ .

? ür die vielen Beweise »ukriebtixer
? eiln -ibme . ?ovie d >e 2» blr ? eben Kranz¬
spenden snlällick des derben Verlustes
meiner I eben k'rsii , unserer l 'ockter und
Lckwester und allen denjenigen , die arn
I^sicbenbeeräbniss ? teilgenommen bsben ,
so .vie kür die liebevoiis pllege >m l ûd -

belm -Krankenbeim sprecben wir
» uk diesem VVexe unseren tiekxelüb ' ten
llantc aus . ti4M5

D e trauernden Hinterbliebenen :

Wükvlm I ^ önig

familis Ungon .

Ksrlsrukv , den 7 . Februar 1321 .

Scböne Schlafzimmer
von »000 Mk . an

Moderne «li - chen von !
/U0 Mk . an

Diwan >10" Mk .
Tiscki ? 40 Mk . B4kil>l

Totide Arbeit .
SAv «ln <-r «i

!l! tntheimerstr .14 . Werkst

latent - ^ nvpalt vr . NilllSvr
Initenleur und 4!benilker

dal »sw kitiro von StralitiiirU >. k! » . nuch
« BV . ^ 8 . kriklZMzlr . Z4b

vvrl « <?t .

smpfoklsn ^
rfsnk

M ^ v .' uncjef, . ^ ^ en,oK
" e

' " Lss ^ ösdeine . ^ cksoen .

v/uncie rissige ^ ur -

in

^ rdrücke
' ^ —

^

Tilsiter Wie
Laibe von ca . 10 Pf «.

» Psd . 1Z.S0

Münch . Wierßäse
« UN vik .. Kiste I00StM .^
Vrobverbr . Ertravretle .

«Z . I
Leben Siiiiitel - Ägeiituren
V471 » ViltinaenA . i . B

?- itiiihina >»ierci .Bcrliius
t^ iue nack>wciSlicb ci' ue

Cclubmacherci ill wegen
»niderwciieni Uebernek -
uini vreisweri , u ver -
lauicu . Angebote unter
S! r an die Ba >
disc«' e Presse .

« sus
NI ^ - ilan wm . sebr scbönc
IN. ^ ve » 4- .<iimmer -
Wohnnnaen im Stock .
Veite Weststadttaae , mit
schön . Garten »u 85.00«! .«
, « vertauien .

Anaeb . m . Portobeilaae
« . a . d . " <>d. Presse .

Häuser
« Nl> l^ ekchäit ». teils be<
zie ' bar . stet » , . verl .

verrenktr M

teils sofort deziekvar . , u
verkam . i !>tückoortol . 2U7
« ckerm « » » . « artitk . »7>

DWeswohnhaus
mit I Läden , Kaikerktr .
(Eckhaus » » » verransen .
« elviikäuser wollen An «
srca ' n an 31S8

N » rlstra ?,e richten

Lanvhaus
nafte Karlsruh «,

Bavnitat ^ m .
Stölln » » , Slhnvven ,
Miitbeettiisten . zirka

i»l>m anacvslaniiten
« arten , stabil « inae -
zLnnt , kckiöne Laae ,
weaen Kraniheit des
NeMer » ) » .«, IZ .'. üW . -
znocetausenAntadla
» ti .

bald beziehbar
an «I, f . « iirtnerei sedr
vassend . — « na . mit
Portodeilaae « . « « '»74
an die Vresse

ütkZoria - Wagen
Break Aschig )

ony - Wagen
zu verkaufen . 1S73

U . Kautt » Go » n .
Waldbornstr . 14 .

« Wen - Mm
mit Gedern und Patent
achsen , LS Ztr . Tragkraft

Äieh 'er - Aregk
zu verkaufen . S4S»

Viaden - « « » «n .
Nkeinftr . 58 . TeleilM

Eick Sll,s » s»immer Vri
ma Arvcii . m . Ntarmor
u . Zvieacl von 39VU
an Möbellaaer !«iu «.
Mlerltrake S. » « LI

Leifenfsbl ' ik , 8 ^ 8 ' ü

vis altbekannte

!Wz !mck

die beste und billigte 72°/, Kernseiie
Kaden .

ist vieäer 211
M2»

I^seer und Alleinvertreter iür veutscklanä :

?s . L . Krkuüed. ljg! ll . fMriZi . XkIil3 .kd .

Wimen
!Zrädr ., auf ^ edern . 8Ztr .
Trank ast . zu Merkausen
siir !!NN Mark . M582
Gerwiastrnlie ^^. l . reckt » .

Schlafzimmer
modern , nuftb . votiert

Lvieaellchrank Waich¬
komm . m Marmor und
Tvieaelaussab .sowse eine
Plüschaarnitnr
1 Diwan,ZKauteuitlroti
zu tedem a - ne !,mb " ren
Preüe we « z« gödalber
ndziiae ên .
P ^ rkstr . 5 . 4 <? tock lkS

hlMIIMMtr
fast neu . aedleaene Ar¬
beit . preiswert nur an
Privat abzuaeben . eben¬
daselbst schöner , weikcr

Schrank
abznaeben . ^ 4741
«I u «t . Hiibschstr 40. II !

Eis . Kinderbett
Kl - pp ' portwag . zu verk
Ludw .- Aiilhelmst 2 . ii . I .

Herde
zu verk . Teilzahlung ae-
gestatt ' t . Herdgesch BZ .
kele . Ritlcrftr . Z. B458SVettstelle ^ ^' - - ^.

zu verlausen . B4M >0
Auaarteustr . 44 . IV . lk

Mittelgrosi - r Berv mit
Wärm - u . Backoien . gnt
im Backen . Kupferschjss .
sowie 2Ilamm . gedeckter
Wü «>»-rl> bMia zu ver -
küuscn . Büraerstr ? l .
im Sof . Bi7M

Z « oert . Sboch ' önp -
ti ?>eRe «ten . 2 Nachljiche .
I Walchkom . m .Marin , n
Svi - gelauss ^ b . 2türia .
Kleiderichrk . nus >h . pol .
B ^ i» »lartensti ' . !; ? . 4. l . Gut ertir-ltener l? m ->il -

verk , villia abzu '.i - bcn .
<>. "i » !- r Tel ^i .<wirkar " f^ st ' l «> B >71

Helleichen . ? v ' ^ael »
scbranr , dreitei . . t dei -
lo » . zu verkauf . '̂ >4»87

(Aeraniesiltr . 2 . IV . l . Z " verkaufen BtliZ »
H . - j?ah rad

wieiik ' i .sow Yard ' osfer ,
BrantieiNeker u . Krau ,
Auzui . nach 4 Uhr . Händ¬
ler verbeten .

i^ riedrichsplah 0. V .

BiiÄg zu vc-rkai 'lfen :
Z rote Pli ' si-iiPilst ' r -
stühle . Sofa 250 , ,t . Tt -
ivon 450 Küctv.' nein -
ri » tnna . Büfett Kretin
Wandbrett . Hau > ti ' ch
brett . Tis » . 2 Siübl !
wrik S50 Sedanstr 1
An, « ! . 2- 7 Uhr . P1K85 biSWrMerN !? . !

'
.

v ^ u 5"0 . « au u verkank .
Bi °" Schiit >e » sjr . 55. La >>.Klavier ,

« " ^ ^ r-
"" '

kaufen . B4VSU
Anaustastr . IX. IV r .

Tutjer, »!! wie neu . 4 °0
, i, » c - kausen .

K>»lfii -m -" ' t>' nnn »» o
Hut und Stietel . wenia
aetraacn . weil zu klein ,
vrciswert zu verlausen .
Laur . Körnerstrane 1».
n Sti ' ck̂ B4703

Kostüm
hellgrau . Wolle . Gr .4? - 44 .
modern . Pr .8» >. ^ . z. verk .
<s ^Z45 A m ^ lienstr . 47. v .
KansirmandenNel » zu

verk iür kl . Perlon .
Karlstrake 93 . Scitcnbau .
III . Stock , r . BI7M
AvarteS . elca . weiell -

I»>->s««!Nrid ick'warz mit
Köniasvlau . einmal ae-
iroaen . warmer Mnroe ».
rock neu . iveikc Votlc -
bliili - 2 Paar actrcaene
Scfinü ' llu »»' Gr 38 . al¬
les iür schlanke Dame
Vassend . sowie »nldenrs
^ i»k»'' '7nrmb '' nt » rtt
vr ^ swert zu vertaus -n
^ ollvstrake Nr . 20 vt ^
Obmann . B4 <27

Möbel billig ! yMvö
S -dön « Einlas,immer K

Wchemöbe !
bestehend ai ' S Schrank » .
Kredenz nebst Tlich und
' Hockern , in verschieden

starben zu weit derabae -
lebten Preisen zu ver¬
kaufen . Händler verbet .

Hnrst .
Mlafer - und Schreinerei .
Ecke Morgen - » Lieben »
steivltr . - Telekon » 7,45 .

NijchtneivriißtvWn .
einzelne Schränke , neu .
aukergewvbul . billi « zu
verk . « . w » » f. VSA,g
Rüvvurrerstr . 24a . 4 . Tt .

Diwans !
neue , in qr . AuSwabl v .
g ',0 «aii . PolstcreiLiililer .
Schiide » ltr . 25>. B4 ^gl

Zu Verl . : Ptlila ^ iwan
45N Kleiderschranl
t5>Nat , Bett . S <vrci !>
tisch. Acrriko . »Nnderbel ! ,
.>rö » ltm Ulilanviir >2 .
An - u . Perl . Bk !0 .',

Z « verkaufe « :
Umbau mit Sofa und S
Polstersessel nebst Tisch ,
lehr «ut erkalten . Btvii ?
Kaiser Wilhelm - Halle Z.'Blumenladen .

Diplomaten -Schreibtisch
englische tilgen .Schnitze¬
reien . arvkr » Aild ,
. Ncmbraudt mit seiner
' iiugen Kran "' , verlaust
wiener , ttailerktraiie 22.
« . Stocks U474 !!

Weift , eiiernett Bett .
Waschkommode mit
Marmorvlatte . Svieael .
« tiible . Schränk sind
zu verlausen . B47V7
K . Maier . Telefon 2 2S

Markirasenkir ^ fiel !!

2ZMeUtU,4Mrll ,
nur 890 .« . roi . ouioWlirc .
zu verkouseu . Dillmann .
Körners ! » »8 . H . li . Vtt424

dillis
de ! IK . KsssSk
> rdprluzeus '.r . 24.

Gute alte «Seive billig
zu verk - uken . ?z^5>>!4
Karl - Wilbelinstr . 50. il !

mit
Pic >tie ?»

billig zu verkauf . BNlilZ
lvervinüSstr . S. II . Tt .

GrznimMn

mit Garantie vreiSiv . zu
verk . Hasner . Amnlieu -
strekie 5 , Tel ? l27 . > «" -

8lkireibm! l!in!e
nen u . aebr , erstkl .
drikote . mit «Larantie
preiswert »n verkaufen .
SßO ? ? . k.

Telekon 5141 . 20W

ParZoarap ?»
mit Zubehör , vreiswirt
zu verkaufen . 2142
S « !ner , Amalienstr . 51

Näizmaschine
<Tchwinalchifschen >, neu .
hiU ' a abzugeveit . Vl » ü7
A. « öltäier . Adlerstr -0

Stör . Nähmlijchine

zu verkaufen . Beiertheim .
Breite ttr . 15 l . B4S31'MUaschine
so gut wie nen . zn verk .
Krcneastr . 27 , B4NZ5

Ein ichöner eintUriacr
Kassenschrank

zu verkaufen . BK52N
Dnrlacher - Allee 14 . II !

Ein siir elektriich Licht
e. üsivi '

bill . , u verk . Karli ' r . ? » .
im Sos . Werkstntte . N4 ' !M

Weg . Wegzug
lofort billig »u veikauf . :
2 Betten mit Noft und
Wollmatraven , dreiteil
Srbranr u . Nackittiscl ».

Angebote Zleiertkeim .
Breitestr .I01iLiermann >.

Gutgthrnde Wanduhr
mit Üonsol « und tadeil .
neue , weifte SraSweite
«!vriedcnSw .> zu verkf .
Moltkestr . 45 . III . 2l5I

2 neue Äutodecten .
7<M, 100, ertra stark , abzug
Maxaustr . 28. IV . V430I

Trnb «. 2 tür . Schrank
und Schreibtisch vtllin
zu verkamen . « 457S

Rudolfstr . 8, Hth . ll .

2 M . ketten , ei « .
mit PriUta Inhalt IAO .« .
Waicbcominode m . iveii : .
Marm m . Svieu ^lauis .
l20 (> mod . Spieael -
icvranc eiwcn . votierte
Schränke nukb .. StUbte .
Tisckx . Paneelbrctl .
Rauchtisch billig zu ver¬
lausen . Sckiutter . Mö -
v >S!si, . Ludwtg -Wiwetm -
itrake 18 . V4K45

^ tvej aleiilic
eichoM Letten

Biiro -Schranl . Berltlo .
Trumeau vertch Zredern -
detten zu Verls : Silitrr -
m înn Marlarakmltr . 43.
parterre . BK530

Eine weike eis . Kinscr -
het ' N^ le wie neu . mit
Matrave . billiait zu vli .
Roonllrabe 12. vt . B4731

Für Damensa on
waStroiten -Apparat

»u verk . Wo > at dte Vad .
Preise unier Nr . !>M7N

zu verlaus .
Humboldt »

straf -e -18. St . » 471 '>

Aalirrad - Knmmi
nrima a >' nz bill .. »n verk .

Schüvenstr . ^ 5 . Lad .

»in Dach und (?r ««lin - S.
w -issf, - versinken
Bei r̂thÄm Karolin ?n-
strak!e 10 r rr « . B « I88

Kinderwagen ,
<rlavl >st " s' l » vkt . B4K55
Liid .- W ' lhelmstr . 2 . il . lk .

«Äuterb .. eleganter
K nder ! i ? awa >en

k 48^ ^ , u verkk . ^ <15,
Efsenweinstr . 20 IV . lks .
B ' rcitS neuer , blauer

Sportwagen
mit Verdeck , hat zu Verl .
PreiZ ZW Nonuen -
machcr Naukcsir I . IV ,

Äinderlieaivaeen und
KI «v» spvriwa « cil zu nkk.
Lachnerstr . 1». v .. r . V >«s:

Neues resa T " u «-Kleid
u . einige Di ' 'n !>el -<kle>»><' r
( «̂r . 42—44. zn bki . » aus .
Amalien » ! . 71 . 3 . Einz .
^ " ' 'vo ldllrake B4719

5' oclvleganter . schwar, -
sctden ^r BLSS4

Mantel
vrei ^w . zu vks : Sosi -ri -
st ifte 152. 114 . reckitS .

NkG « - Kostßm,
Herren - ^ ie ^erm ^ler , a .
siir ichlanke D ' me vasl .
billig ' u » erkaufen oder
zu verleiben . V4/25

Nollnstr . ?" . vart .

Leicht. PW
s J >' hre . la Läuier .

iMeRstliveiler -HW ^
, u verkaufen . ^? . N - iqle . . Gr . Baum "
Ni !Vv - r . '" 4^ !>

Miitrlqr . Acktrpfrrii
«Ut w

Wielenltrasie 21 .
'»zrima

Kahrknti
mit 2 . Kalb sofort zu
verkaufen . Mi44
i^ erw i »str >! 10. im Hol .
Mntersifiwein ihockUr

Ktdrllikndrs Wkrd
der Farbtuinhukrie

snckit siir den Vertrieb
ihrer leicht verkänklichen
erstkl isigen Fabrikate
best eingeführte

wel ^ e in der 7 rogen -
u . Materi lworenbänd -
lerkuudlchakt u » chweiS -
iich bestens eingeführt
sind . Wir verg - teu
höchste Provisionen und
nach erfolgter F .' stau -
stellung k>irum und
Sveseuzuschuv .

Angebote unt . Nr . !̂ 45a
an die ..Bad . Presse " .

Hamburger
Mneralöl -Impori -Firma

sucht durchaus branckieknndlne

Vertreter
mit guter Kousumentenkundschast für verichiedetit
'» ezirke Deutschlands gegen Provision oder geac ,
Ge ' alr und Sveien Nur durchaus crustbaste
aebote von er tklastigen Bewerbern mit la Mi¬
sere zen erbeten unter S . 8 . » S8S an

aber
Leistungsfähige erste

Scheuertuch avrit sucht
sar den Plav K .irlSrnve !
und llmgelniua bei der
tNrofsisien -Kuudschaftgnt
eingeführten

Vertreter.
» ! -r " ^ ur ^ ». 85 Branche besivesi und !>

ante Erfolge nachweisen !
können . Angebote mit
Angaoe deS » e «trkeS .
«>en sie beaibeiten . und
Sie ' erenzen unier Nr .
AI77 an die Bnd . Preise .

nnr solche kommen i « Araae .
die ihr Domizil am Platze baden

und nnr itcindia daielbst die Untzae -
«chiikte . sow Waren - n . ^ « « Ibiiuser im
Jahr besudelt . Die Vertretung betrifft ein
schon seit Sabren in Deutschland bei den
tonangeden ' en stirmen eingeführtes Ver¬
fahren Hohe Vergütung , sowie laufende
Provision werden gewährt . Keine groben
Muster erforderlich , sondern nur vand »
mnskcr . . « 474

Angebote unters . an Ala -Haaken »
stein ti Boaler . Dresden .

HeMaslsiinntj
Wolfshnnd . Ri ' de , 15 Mo¬
nate alt . icbr schärf . tadel¬
los dressiert als Wa >5t -
nnd Vegleitlnind . eignet
sicl, vorziialtch siir Villa
»nd dergl .. unter »eder
i^ arant ' epreiS 'n . , » verk .
Ankragen imt Rückporto
unter Nr . ? 103 an dte
. »lad . Presse " erdeten .

« iredale - Terrler
schart , wachsam . 2 I . alt .
zimmerrein . bill . z verk .
B >«i ' Kl . Spit >' laasse I " .

Hühner . Hahnen
zu verkaufen . .

<« r in Winkel .
N >-ub u ^ str ' . B4 «?«

Gelbltiindiakeit A ' »»
hol, Einkommen vergibt
an strebl . Herrn , Büro¬
tätigkeit . Erfordert . , ur
UebernahmeOff .
u . l <>535 an Kle -Hoaien »
stein KVealer . BerliuVZS .

V
wchltg. Vertreter

Mlichi »
zum Besuch von Avotb «r«n » nd

Drogerien .
lüiSMeliefMV . öelii ' iiige ? ,

am Markeld 17.

?

Kleiner u groker Pa -
aeltitsia levterer aut z.
Hecken a ?ei.gucl . zu Verl .

Ot î bei strafte Nr 25 .
5 . Stvcl . B47VS

^ lbe
- Sporl - Zack ?

200 M « rk , selir lauge ,
welke , neue,wildlederne
Handschuiik . Mrüsie 0 ' ..
braune Damen . Ztietel .
tvröi ' e » 7. sl . »lbkab . sast
neu , Dralit - Kinderbe »!-
stelle , l .Wm lang . äusierlt
billig zu verk . Bttilll

Sirschstrakie , 4S. Iii .

ZWej HalenUIle
ein ?r 0tei1ia . eian -et stcki
auch a !» L>iibnvrstall . uud

,ciu 2triliaer zu verlaus
^^ u eriraacn <5ssciUvein-
sirake 53 . 4 Stoa

<Z»? lcac » liei,öw » «>
2 «-erreuvaleiots . neu

lichwarz » . grau . Mail¬
arb . miltl . Gr .. 7?ried
Ware ) t A . <u verlaui .
Noouktr . 30 . 111 . r . V0478

K » nssrma !- >,cnan '.>>a
gr . iivlniikc 7?i.aur . sowie
ar .ruer Zvortan ^ua sedr
g erbalten . zu verlaus .
2 » eff ^llir . IV . BI530
Einige lehr guterbalteue

Aeberzieher
sowie

Anzug
werden sehr billig ab¬
gegeben . B4V41

Körnerstrake S4. Iii . I .

Äu verkauleu KU < !r .
amen Düna . Heimdur -
aer zum Strauk . >>me -
ltnnen B4 -K7S

Reisender
kür Kolonlalwaren Mrok -
kandluna Mittelbadens
lür eingeführte Touren
iür sofort od . spätestens
1. April aesucvt . Nur
dranchelundiae Herrn im
Aller Pou 25 vis 35 fah¬
ren . die ' ckwn niii Er -
soia aeroist babeu wol¬
len slcl> uelden Anaeb .
m . lückenlos Lebenslauf ,
^ eugnlsabschriiten . î e-
l>altSansvrüe >?-?i u . Bild
unter Nr 349 » an die
Badische Preise .

Lehrlina
! mit Eiuiähr .- Ziila »

niS ver los . «eiuchi .
Seldstgeschrieb . Be¬
werbungen nur
ichriHlich «n

! Wart . Eittiel>riin t ? « .
Feldbadue »

Belkortitr . 7 2148

AuS Vorkriegszeiten stammende . leistungS «
kSiige Hnmburaer Nabrikation « - un ^
^ m » ort -?> irma der LebenSmittelbrc »« « '
lnckit iür den Ab av ihrer Waren für die Pläve
Karlsruhe . Mann eim . Heidcldera .PforzhciM '
Konstanz . Wcinhcim .Qffeubura .Kreiburgi . ^
Lörrach eingelührte . aber nicht überlastete erst
klassige Ve -rti -et «- , ». Bei Angeboten bitten
wir anzugeben , welche Firmen bereits ver
treten w rden u in loclckien Abuebmerkreiien
vor,ugSweise bekannt . ü. n u . S . 4-w
an « la -vaaie ^ stein » Boaler . Hamb « »« '

LackWril!
lncbt

Perlrelkr
welche bei

Maler -
knndschaft

gut eingeführt stnd .
^ ? ertcn erb . unt .

V. K . 574an Anveli -
dank , Leivzig . A47 »

-Z
8edvMkri !!

für einige Zeit iuS HauI j' ' B47Z ?

M dzlie !i Sie Vertrstuni
tür SeiiüsrlZrllliei ' vezirli

>, gll einen seriösen Herrn lu verxeken , velcber ^

<Zer ein -ckISxieen li ûnclMkalt , 6 «

UMeu . tellin . rH
verbraullken , xnt einxekübrt ist .

"

^ Kell , ^ nxebote erlisten an :

fett - uncl 8Ä,miermittel - lnclustN '

. . l ^ uämsr "
, m d . tt .

IlüIn a . kk . , ^ Zrippinskaus .

gesucht .
Herren str

« erren - Ulite », last
neu . zu verkouken . 2ln -
ziiicheu v . l »3 Uhr . B40VS
. Hir chur . .15. Stils , il .

Serrenali »iia mittl . Gr ..
Herren 2 >tmürsci >ntie >>' r .
4:l . sowi .' zilaovkvortwa -
aen billig zu verkauieu .

Sosteuirraüe Nr . ö .
III . Stock . B4LS1

! Zuverlässige , geprüfte
! gut empfohlene

zu 2Kiuderu im 4 . und 2.
LebenSiabr auf l5 . ,>ebr .
aesncbt . Angebote unt .
? tr . V5 »Z0 au die .. Ba¬

ldische Presse " erbeten .

Nedenb « s<dSSti » « ng .
Zur Rechnungsführung
und deral

nr »
oder iestanaestellter oder
pensionierter Beamter ,
der wöcheutl . über einige
ireie Stunden verfügt ,
für dauernd aeincdt .

7IuSiUhrtiche Angebote
unter Nr . B5M2 an die
. Badische Presse " erbet .

Hau8h « lterin
: r H

"

ib^
oder
Ko .Näh

tUtie , tüchtig im
und gewandt im
zu bald . Eintritt

schrtiM hoher Keckeiiß
Herren aller BeruikklaNen , Akademiker .

ziere . Kninleuti . Gewerbetreibende , sowie Han0x <
t! rn, ? i, is« MeIi -a <»Nk,lt aeboten . durä , Lilenz - ue »-

» WWW ^ zu gründen .
iStiakcit ! Vorkenntnisse nicht erforderlich .

dienst 75—«0 Mille . Einmalige » Kaptta ' ' "

de : byhem Lohn aelucvt .
Bewerbungen mit Licht¬
bild . Zeugnisabschriften
u . HekaltSauivrüchen an

Aran Bankdirektor
Pforjdeim ,

S52a (Soetbestr . 2.

?o
" '
orderniS Mk . 15000 .

NäbereS durch Direkt vir .
am Dienttag . den 8 . und Mittwoch ,
vorm . von Iii— 1 und nochm . von 4-
Rei «» » liof . Zimmer 5 und S.

III » »

Agnar - nm
mit Tisch , Schulbücher f.
Mittelichuleu . Noten s
Klavier u . Violine . alles
sehr aut erhalten , preis¬
wert abzugeben . B473S
Karlstr >!>» . -I. St .. lks .

Zu verkauseu :
2 Aiuerilaneriiien . t
oien . 1 Pelocined . 1 « ü -
kelt . « tnderstnUl « inuer -
vanewaline Maulkilrkie
« arklvlainven . SanSrn «.
Bü -tier Usw.
Serreustrake IS 711 . r ..
10- 4 Ubr . SM

AligesthelieVeriicherWgSgeseilWllst
(Leben , Rente », Nnfall , Haftpflicht)

bat iltrr

Zu verkaufen :
ein » erv . Zweitüriger
Dtlirank n . Kirmens ^ iin .
W .rderstrake 21 . Hiuter -
baus .̂ I . W !540

vi ! . Lmali - Keröe
v . lGu .« au Post , ichwarze

wie neu , v . 4i >t, ^
« » » » r , zu verkaufen .
Zchüizenstr . 55. L>. d BtM

Generalaaentur
für Karlsruhe u . Freiburg

MM' neu z« besetze».
» esl . Bewerdnnaen « nter » 41a au die VeicHäktS »

stelle der . Badiscben Presse " erbeten .

iowie t . tnd «r -
bottstatt zu

verk . Werterllr . S». Hos.



Ar « S . M ittaqblakt . ^ Kck» « « l . NavlsSfe Mr ^ sss / Lette
Da » Licht der Äeimat .

Roman von August Hinrich «.
(51. Fortsetzung . )

Als eines Abends in der von Dierk gebauten Anlage alle Dyna -
wl^ und Dierk vorsichtig den Strom einschaltete , als nun
ü» Schlage all » Lichter aufflammten in dem breitangelegten
^ nichaitshaus , wie in allen Ställen und Schuppen , da schlug der
^ Utzer ihm die Hand auf die Schulter und schrie in ausgelassener«« ude : „Es geht — es geht — Teufel es geht wirklich !"

li» ein vornehmer Criollo aus den alteingesessenen Fami -
!zxg Landes , ein Abkömmling der ersten Spanier mit einem

N,U »j indianischen Blutes . Jetzt schämte er sich seines bisherigen
.^ 6^ auens , betrachtete den deutschen Ingenieur als lieben Gast und
^ ' h" gan^ in seine Familie . Vor allem aber blies er sein Lob

^ anderen Besitzern gegenüber und zeigte jedem Fremden mit Nor -
leine prachtvolle Anlage .

So kam Dierk ins Geschäft, verdiente ein gutes Sriick Geld und
'n den Pausen , die ihm seine Arbeit lieh , der freudig aufge""»linene Gast des alten Criollo .

^
Cm anderer hätte leicht das Doppelte verdient , hätte jetzt, mit

5.. Empfehlung ..'« , vor allem dir englische Einfuhr völlig aus
) elde geschlagen und ein Netz von Vertretungen über das ganze'erreich ausbauen können . Aber Dierk war kein Kaufmann . Er

r zufrieden mit dem . was ihm von selbst zuströmte , und benutztet monatclangen Pausen aus der Farm zu fleißiger Arbeit .
Dies Land mit all seinem goldenen Segen vermochte ihn nicht

- , ^ I'cln . Seine Gedanken und seine Liebe fuhren übers Meer nach
wem Zugendland , nach der weiten Oede der Heide und dem wilden

das er aus seinem Zauberschlaf erlösen wollte durch sein

. ^ liine , Berechnungen und Zeichnungen entstanden und schritten
" " d die regelmäßigen Briefe , die er mit Sommer wechselte

^ ^ ihn oft heimlich aufjubeln , denn auch der arbeitete mit Lust^ Freude . Die Vorarbeiten waren fast fertig — dann hieß es
^ Macht ans Werk gehen und zupacken Darauf freute er sich , ob-

er wu »te . daß dann eigentlich erst der Kampf begann . Geld
> r

^ — woher sollte er das nehmen ? Was halfen da die paar
' 'e

.
nd Mark , die er hier inzwischen verdient und seiner Mutter

y hatte ? Sie sollte sich ihre Möbel wiederkaufen . hatte er
^ ngt . Ob sie das getan hatte ? Darauk hatte sie nie geant -

° ber er wußte auch so, daß sie es nicht tun würde . Sie ging
völlig auf in seinem Plan und oft wunderte er sicki über ibrc

sachkundigen Fragen . Ach — er wußte nicht, wie zähe sie sich in
einsamen Nächten hinemquälte in die paar Lehrbücher, die er zu
Haus hatte stehen lassen , wie ihr Geist, der unermüdlich schaffende,
an seinem Werk mitarbeitete , und wie ihr Auge , wenn es müde
werden wollte , sich noch ein Luftschloß formte über Wäschedampf
und Bügeleisenluft . Wie hätte sie nur einen Pfennig anrühren
können von ihres Sohnes heiligem Schatz?

Fied Kassens Mutter freilich , die zeigte mit ehrlichem Stolz ,
daß ihr Sohn es zu etwas gebracht hatte draußen in der weiten
Welt , nahm ohne Bedenken die Zinsen ihrer guten Erziehung in
Empfang und freute sich vielleicht ein klein wenig des Neides der
guten Nachbarn . v

Dierks Mutter aber war aus anderem Holz geschnitzt , sie mußte
mitkämpfen und mithoffen — was war ihr sonst das Leben ?

Von der breiten Vorhalle der Mendoza -Farm sah man weit über
die wogende Flut der Nehren . Schon lag ein gelber Schimmer über
oem grünen Meer , in wenigen Wochen würde die Ernte bcginnin
können. Nun , die neuesten deutschen Maschinen standen bereit , und
die großen Dreschsätze , die Dierk dem Cirollo geliefert hatte , war¬
teten breit und wuchtig in den offenen Schuppen auf ihre Arbeit .
Monatelang , ununterbrochen Tag für Tag , würden ihre schüttelnden
Mäuler die Halme fressen, den schweren Strom der Körner in diö
Säcke fließen lassen - prall und gewichtig — 0 wie arm war da¬
gegen seine Heimat . Jäh krampfte sich ihm das Herz zusammen ,
er sah die eigenen sandigen Aecker , die mit so viel bitterem Schweiß
getränkt waren — wie armselig und erbärmlich waren sie gewesen
oe^eu dies reiche Land . Und doch - :m >> doch ! Nur da war sein
Leben , seine Aufgabe — seine Heimat ! „O du arme , liebe , öde Hei
mat , selige Heimat — ich komme, ich komme!" schrie sein Herz. Seine
Finger krallten sich um die hölzerne Einfassung .

Da legte sich eine weiche Hand auf seinen Arm : „O . Don Folkers
was für böse Augen sind das . Reiten Sie mit nach dem Neger -

darf hinüber ? Ich wollte Vater abholen !"
Ungeschickt trat er einen Schritt von der Tochter seines Gast¬

gebers zurück. „Verzeihen Sie . Donna Luzie , ich habe noch ju
arbeiten !"

Sie sah ihn an und senkte leicht errötend den Kopf . Da empfand
er , wie wenig ritterlich er war , noch dazu in einem Lande , in dem
die ruppigsten Gesellen jeder Frau mit großartiger Liebenswürdig¬
keit huldigen . Er wollte sich entschuldigen , aber sie unterbrach ihn
lächelnd , schwang sich leicht aufs Pferd , das ein Negerjunge an den
Vorbau führte , und ritt davon .

Er sah ihr mit emem wunderlichen Gefühl nach, wie sie leicht
und sicher im Sattel saß — nie hatte er ein schöneres Mädchen ge¬
sehen . Ihr Gesicht war weich und kindlich , ihre dunkeln Augen
hatten einen schwermutigen Glanz , sie war wie eine Königin und
dabei doch zutraulich und bescheiden. Der alte Criollo hütete sie wie
seinen Augapfel vor den Männern des Landes : nur ihm selbst
schenkte er anscheinend ein grenzenloses Vertrauen und hatte nie
etwas dagegen gehabt , daß sie oft allein miteinander weite Ritte
unternahmen bis in die Pampasebene hinein , wo die großen Vieh¬
herden liefen . Auf einem solchen Ritt hatte er ihr einmal von
seiner Kindheil erzählt und von seiner Mutter , und hatte , ganz i«
sich selbst verloren , immer weiter gesprochen, bis ihr Schweigen ihm
auffiel . Als er ausiah . standen ihre Aug -m voll Tränen , und als
er bestürzt die Pferde anhielt , drückte sie ihm nur stumm die Hand .
Das hatte ihm unendlich wohlgetan , und doch , bei nächster Gelegen¬
heit war er wieder hölzern und ungeschickt geworden , wie heute .

Er ärgerte sich und ging in sein Zimmer . Aber arbeiten konnte
er nicht. Da sah er seine fertigen Zeichnungen an und ordnete ^
Was wollte er jetzt eigentlich noch hier ? Eine mächtige Sehnsucht
packte ihn plötzlich — er mußte heim ! Alle Vorarbeiten waren
fertig , das Wert konnte beginnen , — heim ! Er setzte sich ans Fenster
und schrieb an Sommer , versiegelte sorgfältig den Brief und das
Pcickchen mit den Plänen und rief den Pferdejungen : er wollte
beides noch heute zur nächsten Poststelle bringen . Jeder Tag . den er
hier verbrachte , dünkte !hm jetzt verloren .

Als er sich gerade in den Sattel schwingen wollte , ritt ei «
Reiter in scharfem Trab den Sandmeg herauf . Er stutzte , das uiußtt
ein Europäer sein,' denn alles , was zur Farm gehörte , ritt Galopp ,ob man es nun eilig hatte oder nicht.

Er wartete «nd ließ den Reiter herankommen . Es war in der
Tat ein Europäer , wie er am Sattel und an der Kleidung de«
fremden erkannte . Aber wer verirrte sich in diese weltferne Gegend ?
Da riß der Reiter den mächtigen Panama vom Kopf und schwenkte
ihn grüßend in der Lust.

„Fied ! "
schrie Dierk und rannte dem Frennde entgegen , der

lachend auf den Hof sprengte .
Fied reichte , hm vom Pferd,herab die Hand . „ Hast du Zeit ?"

fragte er nach der ersten Begrüßung . „Natürlich .
" rief Dierk, ..so

viel du nur willst , steig ab !"
Aber Fied schüttelte den Kops . „Ich mutz sofort zurück , daß ich '

das Dampfboot noch erwische, aber wenn du kannst, steig auf und
begleite mich , ich habe allerlei Wichtiges mit dir zu besprechen."

(Fortsetzung folgt .)

Anette ö6ttci2M28t6

I^ Zlb
^

ü . k^ sinIsinsn Vorkängs

? u aulZsfoi ^ öntliek

billigen weisen .

K MM

^ osjhandelsfirma in Eise »«
baldigst jüngeren fch» ,ft « ew « adten

Angestellten
!«ll ^ ^ r ftachblldnng . der später auch reiken'>n« «dot ? mit Zeuglsabschrilten . Lebens
. Hx .Vnd LichtbUl

Presse ' .
Nr . ^ 1- 1 an die

kor >Zort uoci nki, «rs VrnzexelxZ aesuclit rua , Ver
tnebs 6s « seit Ll> stiren jk,ünT« >>) t« vStirtvu

unä

Oer Vsrlned ?rirä iluro xrollrlZx'xe in
t?ul« Ve

Öliger Vertreter

>̂ ^ 5 "
Sssuctit

"
WS

f 'ildrik pdsrmitreutizeksr un <l tos -
^riv »r»,te. Arbeit,xediot :

,
's » Wiivris , Ue, » en . Angebots untor

^ '
^ . vkrurt a . » . 447 ?

gen , arbet « « freudigen

Vertreter
Vlz ^ ^ rube , sowie au allen gröfzeren

^ Vaden und Württemberg gegen
^tiliil ^ Vision gesucht MriinIereAbtetllina

? «» Ätti»artn. Marinade». Stackfischr.

"" ö Zeuanissen an
^ Gefisch .xertr

'
ebSj'.tlellslbastm . b . H.k » ri « r» be . « artttr . N, Tel . 47Y7 .

«6er >Veisr! unterztülst . C,ul« VerälvTistclisneLv
verckn lkenSkrt . Lsksb xt« . xnt emüekabrte ller v̂n
mollen tungedeick m t uriz in Verdinckuu» «kilum
unck llelerenrsn suxebsn . 1

'killt l. sdor !ttorlum . L. m . d . X.. l.« il»,ig .

Personal - Lesuck :

lücdlixe VerkSukerin
kür Dsmenkoniektion ,

lüctitixe VerkLukenn
tii «- Stapelwaren ,

lücktixe Ve ^kSuterin
kür Kurzwaren u . KesStze

?um 1 . XÄrü! ocler xpittvr rSsucdt bei xutem .
6sn örtlloken Vert>Ä!tni?s« n entspreebvnckei »
Vskalt . lZelirlkllicki: Olfcvten mit Lll-i unck
7.suxm8 »bscbr1kten erdeten sn

^ asepk l . evy . Vv ^ e ,
kisunkircken , Lsar

' ° ch. gut einge .

MWUltUM
^ " tembtrg und Perdienii
«n d„ . « «dilche Presse '

» u «» e auf 1 . MKr , eine aewandte . ehrlich »

Verkäuferin
für mein Wurstwareagelchäft . feraer ein solides
gewandtes

Servier- Fräulein
für Wetn - Wiriichlist .

» nged . u » t> « r. SV»« an dt« . va ». » relle "

Kauken Lie

dsxlr»

8ei5el » pulve ?

pr »l» « k . 2 .« <t« p . ket .

Ein S1NI

Biiselliräiileiii
wird sofort »« sucht.

Hotel „ gold . Klirpse ^
'
.

elucht !ür kleinen
errlchaftSvaiiSkial ».

A «a « Benlkiser .Sl !U Mo,ar »Nr . ».
Su <de

Stütze
per 1. MSrv Liebe , u
Ktndv'Nt Äednl «m>. MAS
cven iür »tüwc vorvai .d
^ nurtiotc :n . ^ euanlsscn
u . Vrid erdeten . ??r»i>
Karl » 0 »« » wr^ im
Nedenwsstr ^ l . Mu
ÄMkb >'rek ^iminern, '.».

Sien . »r̂ ickeS gut nädrn
kiini . wcacn ? rkrankima
aiu > iolort oder ÄlSr »
aeiucvl B4747

Wcnviskrone Nr . »,
Suche ver sofort oder

l5 . Kedr elirllch , fleinig .

Mädchen
s. kl . Hauskalt , tcdoch nicht
unter M Iaoren .

stra « «Kall « ? ,
Waldlzorustrakt Lü II.

MZvckien aew wird io«,
oder Ivit« r ae><u« t .
lerftrake 74 17 T.r«vt>l?n .
a« i ?>tarlivlos . MM ?

iZiniie vcr ioton tür
meinen Sau ^ Ir ei»
tUchü̂ e« ^

MMen
b?j bodem Lodn . Guten .
veravlav 5 . Laden .

«Sefaidt wird ioiort
"

^ ' Müschen

w «fu «t»t Wirt! » er sofort
oder l5>. Kebrnar ein
eliriiche « und lleikiaeS

MiWn
vom Lande deoorzugt .
für Hausarbeit , mit ? ut .
Zeugnissen gegen Hoven
Lotin . " II 'i

Ktelanl ?n >tr . i !i. ? . st <k.

AlSliges NSMen
f . Küchen - q HauSarvelt
geg . guten ^ odn « »sucht .

SUelieritr . Z.
NteinigeS , ebrllcheS

in auieb Hau » au > IV
i>ebr . geluchr . Nitveres
Ämaltenftr . 28,1 . iv «7SS

SchllMw -Iiln
in gute Stelle auk l . Mär »
gesucht . Lani m ftr . N. I Tr .

ttsusdesitivi '
U!vt2iin ?>d<??-evdvnvss kowio «v »ned tZZs

für l?QseriO/er>Vsrtl !evnx? !v ver
f«etiöv VerodDvv»? vv s!od, ldr

Hvsexieter de ! mir ?n »donTis^rsn . ?I«ksz-
»v ? meinem Küro

ZV?». KS. S.

UnLe - lefer - VortltlMv « « 5r . Lprweo ?.
le 'kf. 32KZ. « Sl'lsv?S ^«»t?. 82. IM . 3263.

Kür aen >. » a « » dame
S» ' meinen franen -

losen kinderreich . SauS
''ölt ttb . III . felbstSnblg
fsssirt, sitü ouckit.Kranken -
vflegealän .̂bew ..s« <v « ich
ein . idr . onSaezeichneten
Flitiigke >sen entwrechent >.
MIrk « n » - Ir,iS . « 4M
OderlnaenIeurNrtlckner" ieKtaden .vintrachtst .il

bZllen
m«! schSner Oinrtckmma
odne Wobnun « sofort
oder aui 15. Februar >u
vermieieu . Zu eriraain
!mtcr Nr . BS ^Kt !n der
B ' " i !^en Brcfle ,

Ruf IS . Kebr . oder t .
Mär , ein steikwcs . or-
denNirbeS MSd -i n Illr
däuMide Arbeiten aes.
Walter Bäckerei. Dcaen -
Ictdftrafte 3 . B4kf >'>

» u «ve für »rsort oder
fväter tS <t>tig « o

Mädchen
da» kochen kann S47a
Krau » ? . Lakr

MZMen llökir ssrsu
in Nein . Sousbatt la .nK
iidrr für sofort arweiii
-dev^ slrake A. I .
Frau oi».
für einige Stunden vor »
mittag « fllr 0au «aroeit
nelucht . ^ raa Direktor
DilV . Müblblirs . Hardt -
ltrnk!-

Allstiiüöilit ViMlSsriill
tflgl . t - s Std . sof. gesucht .
vulsrnttr . il

Putzfrau
aewÄt !

Zum Sadenrelnigen
suche» ituttl . . laude re
Arau von L— ! st Udr
morgenS . ZU8
Sailerltr . 181. Laden .

Lehrsräulein
aus guter flamilie gegen
liode Kergiitiuig z. solort .
Eintrittv .Ynnftgen 'l. rbe '
kaue -zelaiHt .

« cwerbnngen unt . IV7«
a » die Vad . Presse erbet

Amger Kaufmann
- V Iaiire att , mit allen
Büroarbeiten vertraut ,
such « ver sofort Siek » » « .

Angebote unter VttS7g
an die . Bad . Presse ".

Bestditttiaz »« «
im Wenden . « « « -
bessern » nd Ren « »»-
ferttne » » »»
Anziine « .

»lngebote unt . Nr . ZIZ«
an dte . Bad . Presse '

Tlichtlaer No « , ,1. Ma -
slliliienliiilolfer . !Xaurc
alt . sucht Stellung . Auto -
branlNc bevorNiot » n
gcooie unter Nr . BMM
an die Bad «s<de Preise .

Lehrstelle gesucht
vier over auAvitrt ? sür
via »en . flcikia . Hunnen
lWailel . gle-icb welch. Ar ,
ÄeN . Zuicdrtlten u . Nr .

an die Bad Vr

mit langjähriger Büro -
praxi » , »ulevt in kaulm
Bctrie . »riiti . ai :f !ltechtS >
anwaltSbiiro tlltia . snckit
ftit, gut l . Vlvrlt z« ver¬
ander « . «kess . Angebote
unter Nr . B «5<n an die
.. Badilche Presse " erb .

Buchhalterin
au » in Stenoar . u. Ma -
schinenlchr. vcn?and . sucht
Stellung v ?r Io . >

°5cvr . cv
Satbtag ^arbet « Anaeb .
unter Nr . B5542 an die
Badilckic Presse

Perf , Köidiu t 1» Ä t
An » I,i »ss,t - « « tn Re -
stauraut od . bei Prlvat .
l̂nqevote unter Nr . ütSO

an die .. '» « d. Presse ".
Stelle ae «« li,t

f . fch-vachfinn . Tochter a .
g . HauS ». Ältbitfe im
>>au » balt i - ev . Samttte
»«r «t -. Pfarr - , Land ,
od . ^ orstlia « » erwüincht
»1. Fainilienanschliih .

Liierten unter Nr . ütZS
an die . Bad . rcsfe » .

FleikiU , olirl . Frau
nicht Büro . L^ den oder
»tltllie , um » leiinaen . Ol»,
itadt od . Nöbe . Angeboie
unter Nr . B «>5,1« an die
Badische Press «.

Surge Dame »» cht Stell « gl »

Kinderfräulein
in Jtallen oder Soanien in besserem Sanir . An¬
gebote unter Nr . an die Äelchüilöitelle der
. Badii » en Presie " erbeten .

Große

tagmiiMe vnd
Aallvngtn

baldigst zn vermteten .
Zu erfragen BK5«o

Gerw gstr . io . ia Kus .

Jimmer ,
eteg mSbl .. eleltr L .,
Pension , n verni . BM »7
Leopoidstr . IS , Herzig .

2 mW . Zimmer
an ?tvet solide Serrn «u
vermieten ver folori od.
ans 15 Z5ebr . - ^ " - in >
N-rsir. B4 .-S -'.

^ ielxesuctie

Im Zentrum der Stadt
zu mieien gesucht

Auch Einzelzimmer er «
beten . Angebote unter
Nr . Ll25 an die . Bad .
Presse ".
Gesucht schSner deller

Raum
?um Einstellen v . Miidel
Angeb . nnt . Nr . BK59K
an die Bzdilche Presfe .

Gegen 5nM
in cincr anderen deirt-
ictiei, Stab : biete ilti
meine vochberrlivastllche
Wobnnna tn » >,rlsrnl >e .
« rivasstrlche Sü . 3 Trc » .
ven . an Ke deftetii aus
v Zimmern , crrofi . Diele ,
jttiche Bs » n . MlidOen -
stube : fte veNvl .'iet -
irisch. Licli: . Daawidci -
iiing . Teieton u rcichiicii.
ZndcbSr . Beste La .ie » .
Etad ». obnc Goaenliber .
Preis ZgtXI .K Änaeboie
an meine icr-we Adr sse :
Maior 5 Vol « . » ulda .
Lindensir . K» . 353»

nieine 3 Zlinincrwobno .
in »iarlörubc mit solcher
in Konktan». Psor ; veim .
Setdetv . od. Mannheim .
Ang ?V.̂ 78 an Bad Pr

HllftMIWSWljls '.
Tanlebe schöne DreiUm -

nwrwobnung in sonniger ,
lreier Laae <2üdsta1 >,l
aeeen eine Dreiiimmer -
woonuna in der Näbe
de-> Müblburaer Tores .
Angebot ? erbeten unter
Nr . an die Ba -
dlill ^ Virile .

MHMWSlaM .
Schöne . Z. Ztmmrr Wok -

nuna m . roinul Bad . in
Liidwiastiaten a . Rb . gen
?^ 4 - ^ !mmcrwot » i»n>» in
» arsAriitic ?u tauschen ae-
sucin Angebote NN!. Nr .
B <">Ri an die Bad . Br

Möbl . Zi « ,n ««r ver¬
mittelt «für Vermieter
kostenlos » Büro L. t» a « .
S -tiillerstrafie ^ ,. B45 »u

Mlod ! . Limmer
werü . itei « nachgeirlcserr
durch Bürv » tiirer .

Markgrafenftrake 2V.
Televbon 4»l9 .

« SVU Zimmer
»« oerinteren . B4SN
V chneVstr. . 8 ll . Dieieri «

Einfach mSbl . frrnndl .
Zimmer ,

zu vermieten . B4SK7
Ädterstrakr N , 4. Stock.

Suche meine tn der
Weltstadt gelegene schöne
üZlminer - Wotmuna geg .
eine 5 - S Zimmerwobng .
t . der Ellenlobr - . Sofien - .
Bunfenftrahe oder Nölie
gelegrn . zn vertauschen .

Angebote unt . Nr . ZiN4
an die . Bad . Presse ".

Heim ll — ZZimmerl . be!
guten , ireundl . beuten .

ttam .-Anschi . und etw .
Kochgel . abd » . wäre erw .

Nabe Hauvtvvtt ange -
nebm Znlchr . unt . BS ,«»
an die . Bad . Presse "

Kvl mWjerte8
iiiul .

ZckZskimmer
ll Bct » im .^ nuum d»r
Stadt Part . od. 1 . St -
von Dauermieter i» bess .
Hanlc fof . , u mieten aei .
Airael '.otc uni Nr.
an die Badilche Presse

Junger Herr luchi , Ur
1. März

elkj . Ml . Zimmer
mit elektr . Licht. An »
geböte unter Nr . Bküv »
an die . Bad . Presse ".

» autman » — Ri-iiendee
lucht ver l - Mär ». Näbe
des Babndofes gut
möbliertes Zimmer
evtl . Wobn - n . Schlal,im¬
mer , varierre od . 1 St .
Angeb . im ! . Nr . M !.̂ 14
an die Basisch ? Presse

junger solider Mann
lucht sür sofort et»
möbliertes Zimmer
mit iiallee in d . Näbe d .

Haiivtvoit .
Înaekote erdeten unter

Nr . BMl >̂ an oie Ba -
diiche BrcNV.

Per lotort gesucht leeres
bei,bares Zimmer . An -
gcooie unter Nr BKNW
on die Badtfche Prcsse .

1 ^ 2 lm ? Äinimr
sos. seiucht . Lage egal .
Angeb . unt Nr . BSÜ04
an die Badtsche Prelle .
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äenkbar xünstiften preisen.

Paul kurckai
^

tZ

KaiserskrsKv 143 . 20SV

Detektioiustitut und
Ausknnstki schöht

erforscht, beobachtet , er¬
mittelt alle» . Auskünfte
liberall . Nächste Filialeni »

4l> eigene Filialen ,
größtes Unternebmen .

Bruchkranke k
können obne Ovaration
u . Berufsstörung gebeilt
werden , Sprechstunde in
KarlsrnIie .HotrlSonue
am IS . Febr . v . S—1 U.0r . Xn «»i»s
Nvezialarzt f. Bruchleid

DaZ Forstamt Kirib»arten an der Söllentalbabn
kbas . Scbwarzwald) verkauft »reibSndia : 831 >?ni ,
Stämme , I Kl . . 12M Fn^ II . , u . lÄ !2 Nm . III
Äl : ZZ Fm IV . u , V . Kl. : Absibnilte : 1787 Fm .

u , in . Kl . : im Ganzen 51M Fm : S5?-> Fi . u ,
15?° Ta.

Losvcrzeichnifse und nSbere Auskunft durtbS
Forstamt

Sbriftlich - Anaebote bis SamStaa den IS. Kebr
Ruscküaassrist Ii Taae

Stammholz Versteigerung .
Die Gemeinde Sandweier verlteiaert am

^ onnerssa» den Ist zr-ebrui' r ?!« . . varmittna«
Ist »br an'anaend in ibrcm Kemeindetvalb, DiNr,
2 Niederwald Zusammenkunft am Waldrande
beim Dur6,aanaSlaaer Rastatt : k> KichenstSmme von
« .41 ?km, abwärts daran anschliekzeud um 11 Ubr
im Tiktr 3 . Gcaaenau. Zusammenkunft beim Babn-
»varl Suber an der Babnürecke Rastatt — Win-

31 EichenstSmme und 7 eichene Abschnitte von
4 .N7 ?km, abwärts .

, N Rotbulbenftümm ? von ? .K1 Nm abwärts .
37 Sainbucbcnstämm « von 1 .K6 ^m abwärts.
N! ErlenNämme von 1 .83 ?-m abwärts ,

s 8 Rillwenstämme von I .l «', ?!m , abwärts ,
Auszüge werden nur aui vorberiae Bestellung

anaefertiat, ^ ^ 23 <s
Sandweier , den 2 Februar 1S21 ,

Der Mcmcln »>era «:
Eichelberaer . Bilraermciftcr" ef -ben selber , ^ illsrallchr.

Fahrnls -Verfteigerung.
» onnerStaa den 1» , dS , MlS vorm S llbr

Werden im Austrat Weltendttrake 7. 1 Trebbe bocb .
folgende GcaenNlnde ac-acu bar Sssentlich ber-
steiaen .

f^ eichen. 1 Ausziebtifch Soia mit
Fauteuils . I qvlindcrbureau. 2 Konsole mit Svie^
gel S Kommoden , verfch. Tische darunter 1 aanecr
japanischer Tiscb , 1 Tamenschreibtil» , 2 Schränke .
1 vollst Beil . I e« , Be"Nclle , , Waschtisch. Am
meriüule Notenständer, versch Vasen und 7?ardi
niercZ eine Anzabl Be 'cncbtiiii.zökörvcr iür Gas
und Mektr . Maiolika-TisS'l .imve , Liege . und an¬
dere Stüble . Siafseleien ? >-vviche , Vorlagen und
Portieren , Vers » , b - fs.-re Bilder Muicheln 1 Kü-
cbc^ fa>rank . 1 Zink-Kan . " und Tceservicc. Kiieden-
aes» irr , Vers » Vorzeklan Einmochaliilcr, 1 Fla-
ISenschrank 1 Himmerlciter. ?>eick,enbretter. Ge-
Weibe Schnees » ,ibe Osenschirme , 1 ĉ sbcrd . 1 G>'S
ofen u 1 Gasbackofen . Flaschen . Makulatur und
sonst , Sausrat . ^ ^ 214k

KarlSri 'be den 7 Februar 19S1 , .
<?d . Kort , OrtSrilt'ter a D , Luisenftrasi e 2a .

Freiwillige Versteigerung.
Freita «. II . ds . MtS. , mittaa » I Uftr. in

? lne b. Durlach , Gartenstr . 7 . ? . 5tck .
versteia - rt der Unterzeichnete i . ?l . 1 saft neue ,
massivbell ei » . W « » nnnaSc,nrf » ti>n » mit nur aut.
Landarbeit , aeaen Barzadla . 2 »set «1». . Vntenr
« . !it . Kavokmatr . . Waschtisch . Kviearl , NaHttifch.
Aoolbek. 2 Slitdle . » «ndtuchft . . l St. Schrank.
, Niif- t ' . l Tis» . 4 « t« » l« m . Geflechts .. Diwan.
Nolibaar m . Umbau , lstaaere » . ^ üstenftander
Hau » tUch. f « lt neuer Vmaiiberd . t « mailaaslierd .
a « che»b « kett. Tis» , « «üble . Kii « e » >ch- «t . « taaere
« it Tonnen , lenkt , tiiichrusacken , Z Mefttasser,
I mit M » »t . 1 » errenfalirrad . 1 Handwaaen .
I Dovoeleiter . ea . .10 Z . H » l , » . Kobtrn. Steiu -
««« ne» . Sinmachtövte u . fönst , verich , Pesichttauiig
1 Stunde vor beginn. Aaufliebbaber ladet böfl . ein
K . Ackermann , Auktionator , ArlSNiht .

» arlftrake 37. — T«». »Iii«. ZI 17

Zreilvillige Berlteigerung .
Nm Auftraae des Herrn Fabrikanten Vbilivv

Slee WieSlv » . verfteiaere ick, im Gallbaus
zum Adler in Walldorf, weaen Aenderuna des
Betriebes , die Einrichtung der Gastwirtschaft und

altdeutsche Weinstube am
Mittwo » d'N 9 irekruar 1?21 vormlttaas g Ubr .

°aen Barzabluna , und zwar:
1 Büfett 1 Eisschrank . WirtschaftStische Stüble .
Bänke . 1 Klavier 1 Tbeaterbübnc eine aroste
Partie Wein- nud Bieraläser. Maschen . Trink¬
gläser aller Gräfen . Vorzellau, Küchenaefchirr.
27 Stück elektr Lamven , sowie verschiedene
GeaeuftZnde für Gastwirlschasten .
Auiammenkunit im Adler in Walldorf,
Nie Beriteiaeruna findet bestimmt statt,

Ziclert, Gcricvlövollzieber Wiesln»

?l<kee»nann . ?l » ktionator . Karlstrake A7. Tel. k!5>l «

Kmei >!! e .>. Sli ? srIilii !iIiiiii !i
Xlrt ^el »0

«iripksklt tiypotkskarizcksicksr«esielli»
S°/^ ?. Volkk 6 8okn 0KIie . ru 100'/.°/»
NVo Lrozvn . koveri ^ Lo . Odiix .

711 IM"/».
<'/,'/« Bunker ^ üul, s>blil!.' rilck « lkll>»r

1<Z2°/„ -u
4»/,"/o Spinnerei u . Weberei, lZkkenbur »

0bIie.,rücIcZ!>b.-u !03°/„^u10al/, °/»
- ferner :

NV» Lrovn. Kaveri L <?o . Vor-
?urs»kt!en ab 1 W5> ri>cli?»l,Ibsr

I15°/n ?u v . » . mefir.
in »!Ien k»nlel!igzk.s,zft !i^ken ^ nMleizenfieiten

» irrl kereit ^ ill>«!üt erteilt . kilS

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Ordne » u . Neuanleaen » er Bücher übernimmt >>>

Sleuersachen
«»fabrener Fachmann. Offerten unter Ikr . 17ZV

wcroen ralck uno lauvei

Berlteigerung .

Die M - meinde Zinzlieim
lAmt Baden) oerfteiaert
im Büracraabbolzschlaa
im Bruchwald am
Montna, 14 ikebruor
l. . na » m , VS Illir .8 I 2g II 58 III,.54 ?V, . 1K V u . 2 VI.

Klasse Sichen u , 3 Eschen
VI . Klasse.
Zusammenkunft am

Babnbof Sinzbetin am
551 Ubr .Sin»be>m . den Z Fe¬
bruar 1S21. 821a

Der lZiemeindera»
Lorenz

Vllvsel -BerkWs .

Die Memefnde Sln, »>c>m
<?lm > B -zd« n > verlaust im
Hiebschlaa im Bru»wald
im S >wmjs >'lonsweac :
18 PalwelNämme III . Kl,

^ 3l .7:» ?!?stm .49 Pavvclstämme I V Kl ,
4l!.84 ?kcstm, ^8 Vavvelstämme V . Kl ,
4 ?3 7?estmeter.Anacbole bierauf find

verschlossen und mit ent -
svrechender Ausschritt ver¬
leben bis
Mittmom den <<! »ebr
l , 5»« no » m S Nlir

beim Gemeinderat einzu¬
reichen. woselbst die Be¬
dingungen einaeseben
werden können ,Tinlbein, . den z ?ke-
bruar 1S21 . 32ga

Der M -'melndera«Lorenz ,

§ ze Nsven einen

not!Z. venn Zie an unserer Prsmsen-
^us^alilung leilnekmen vollen .
i.«;t unser neuester un6 elegantester ^üll-
l) le !stitt. ^a^len 5ie sof. mit postanvei»
sunz? vller aus unser postscile ^ onko
IV93Z Mnäen ^ 7 .Z0 ein. Sie
erkalten luertür 6en !(laps . clcr spater
^ 9 .- ^ kostet. Dem 5O00Osten ^in»

»ak'er zaklen vir eine

vrsmie,a «, is <M !i

ferner prämiieren vir se6es volle ^ekn -
tnusencl mit JOOO Die ^inlousz»
Kontrolle ausükt clie ncjiner l
^ reuliancl ^ (Z. prämien-^rgeknis
vira liis IA . Uär? 1921 del ânntZeLelzen.

Skiaaeulsme
vllra Inausvie ^ . o . NUaaien

irivastraSe lZ.

In Si» Minuten
eventuell fofort zum Mitnehmen werden

billigst angefertigt im Vhotsnr . « telier Katter-
sira ^e Nr. 50. Eingang Adleritratze. VI4 ??

>
Oam 'e/ «

/ kon/ett/ons -

3/
7 7>ep/?«'

Kelcienn/ ?« -
^ aake/l

Ss/ckenmcknte /

??6A6nmäniei
^ 760 am

^ ackenk/ekie/ -
. ^ an .
V

Ligen «
Keparatur -Vserlistätte

l .iekerun? suck
.illsr »näsren
Systeme , »ov^is

ftlödel
und moäsrnsr
» Uro -

veöarik
Zofort liekerb-ir 6>irck 6sn Lener » ! -Vertreter
Zclirelbmszclilneoliillz I« . Nofs
1eIepkonö14I j . It . V/illiistrskeK
Xen !8odroU,iu»»l:diil0l>-8cd»U«tÄnipksr Keu!

Kostenlose Vortüdrunx. 2127

Die bittigste Quelle
zur Deckung des Bedarfs in 5ln»z». « alanterle -
und Stalilwaven 2141

ist zweifellos
Firma I ->.

L«i,«n,traf,e 7 » l .

Gegen

Einbruch
Diebstahl

illlS vtllt !
Vertreter :

lillllulk ? ruut >vk- In.Elekiro - Jnftall .-Gefchäft .Meinaarten .Bv» Äruchsalerstr. Sl ,

ktol ^ u . Siidoi »

6vkev8tällZv , Sadvlo , I ö̂Sel , Leolier,»ltv Slüvrvn , 2vrdroed . Sei,mu Ovaren
» vi ' tltr vi ^en« ?»drikativn unä

zcadlt Äesdald !̂ <,rk»te ?»^vsprvisv. LtSK»
k '. ^uxm -Ztsstrasze 1 .

Ladestation D
f. Akkumulatoren . Neva -
raturen derselb. Ärund ^
Oebmicheu. Waidilr .

Gebr . Möbel
leoer Art b,S ,u d. hoch¬feinsten . aauze ltiurich.
t «««en sowie etuzelue
BiöbelftScke.Betten.Tev -
viche . Väuser. Linolenm
, r . kaukt fortwährend
ki . ^ vbe lc>e sch^

Telepho» « r. 158^

GMmi - Iltinhbrsihlrrri
» ielckistrabe 8Z. B4SS

Wasserdicht . Dauerhaft . Billig .
Prima Gummi . Rur ne! lebt .

Damenschnhe von 18 Mark an ,
Herrenschulle von 21 Mark an
» ans- ». Turnschuhe « erde« mit Wummi beklebt.

Cristallsoda
1800I« . reine weiße Ware liefern

Wolf ck Co., khew. Fabrik,
Larlsrude -Grituwinkel.

Damenschneiderei
Fr . Jahn . « !

"
empfieblt fich B«m

SSchtige Schneidknn
nimmt «otd « ««den
an. Anaebote unter
Nr . S58V an die . Bad .
Presse" erbeten .
Tel. SS29 Tel- ZiiLS

Getr . « leider ,
Schuhe . Pfand5chei
ne .Weikzeu ^ Möbe '
aller Art kauft zu reell.
Pretle . das altbekannte
An - uud Äerkaulgeschält

K . « aier .
Markara » n trane I «

IlitemsiimslZ ZMlenre

^ wsigniscjsl -Isssung l< 2rl8rulie

^ siserZtr . 2 . Islspkon 4157 .

Sokluss : 12 . podnuai ».

LsliimIIM » !! ksiel rnill ZiiiZei ! .

Lctilus8 : l< sr ! srutis , IVIittwoeli
9 . l^ sbrusr . - iss

vnc ! isk ^Su ŝ clczkil « i ^ f'sr ' vs ^dlüffsnosn
WciscN ' l< l-ci^ f unci iNnss düliqsn Preises
cjis

-tüp i^ cz >̂ s .i

Ppsis cjas Srüct »

fu88bvl ! enIaLkk — Velfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

— Hinsel — tt« Ie - l ŝvlr ^

vorteildast tm .beim <5o
i5a»beng«sch!ift Waldftr . IS
slosleum. ?elewn7284

prisckS Lß « ?

eingetroffen .
Schimeck n . Co . , Ritterstraße Z .

Telefon 4»» . »I5S

Welche gut eingerichtete Fabrik übernimmt den
Vau von

Alarme -Duplex-Pumpen
nach vorhandenen Modellen , welche nachweislich
bei der Marine sehr gut eingeführt sind . Kavital -
beteil guna ist möglich.

Angebote nebst Unterlagen sind erbeten unterNr. 387a an die . Vadische Presse".

Vom ttsnlivkrker ?. Fabrikanten !

vis AIleinker »tg !Iukig äsr gesetzlich gezciiiUiisn

ZMIligleöei
' - llslrsden

kür 6en 6ortinen Le?irlc inkl . ^ s,?cl,insn,in6
Hnlsrnunx sofort verxsben. Urkoräeriiek .
kspils! .VI>5, 2—WLÜ.—. Zur llrünäune einer
gut . IZxistsn? vor/üxlick xeeixnet. Interessenten
vrsräsn xe !x:teo, il r̂e ^ Zresse unter Kr . 344»
sofort bei 6er lZescliäklsstell » 6er . N»<1isclien
presse" zu iunwrlezea.

Beteiligung
an einer mittleren Maschinenfabrik Süd- oder
Mittet - Teutschlands , wennmöglich mit günstigen
Arbeltervcrdäit 'ntssen u . billigrrKraftverlorguug .
durch Geldeinlage und Einbringung eines einge-
ftzhrten <̂ abrikatio» S,weige » aefulkit .

Angebote nebst Unterlagen sind erbeten unter
Nr . S3Sa an die . Badtiche Presse".

kelrazene » leider .
^ ^ ?L. S5Ä ' '

kg? /t"
" '

soia » arabanost. Zährtnaelstr . «Z. Telef. Z0S1

Lstsiligung !
^ ung »r, g « biI6 «t»^ K»utm» nn seliri»«) mit
»olort »orfügbaron SV—100 ^ III» Xspit»!
müokts ln » In » all >js» k!« » Ig » » Vo »oliZN o <I«r

In<tu»ti !o»Unt«mo >>m »n » lr

Is i I li 2 b ei '

»In<r»t»a octvr » ln »oleti» » üd »rn » t>m»n.
vlekrstloi, rug»»iek«rt.

untof dir. 2114 »n >ji »
,,S » lIi»ck» k>rs,»»" »rdoton .

z .
>/2 Stunde Karantie

^Läuse - Plage
auch SlSbe « Brut «NMe«» b. Mensch , u. Tier ulti

uz!?ür Wnnden und HaareL?
schädlich, artteL '/^.deutkcke Unaeziefer -Sfertiln -, . « nftalt.deutsche Unge,ieser -Acrttl «g ..« nstalt. —

.»ju baden in « arlsruhe >. » . : « avves
ff ^iierstra ^e «n > ^war » ^ nlane» str^ >^

Bienenhonig!
Ich offeriere , soweit Borrat reicht ,^^ WMWWWWWWVWWMWWWWWŴWLN»

gan^ vorzüglichen, garantiert reinen vtenenb ^. ,,,
allererftklaiftge "" — »Ware , in Postdöien von
. Pfd. . frei Nachn . u . « erv. mit .« 185 .10 di« ^

Imkerei « . Honiaddlg . N > Q.
AI S8 V ->erftedt Nr . , >>. i« Oa»«»??!

kî imei'! ?u lisliieii gezuctil :
von 8—10 O m ?1äokell-Iv!t»!t.. vs.ät-0 oä . f
vor^, vo Zuber UmLatü usodeeviosev v̂oräso
LakvvordiväuvsvordaväevvnZ dis Svätzatir ^ist. Ukdste?» Ort. vcm 1500 dis ÄXX) >
oä. Rsvm ä . sied 2a äivs . 2vvvkv eievvt.
K . » . d. Kvtscdmor, Vvtsdurx ».

Heidelberg Webt 79 ) . Mai bezieh ^
Voliftiindtg. gediegen möbliertes unb tnvr chrisierte» Landhaus mit Barten . 7 Älmwe '^ B

,u »Mi Mtlle zu verkaufen . Zuzug geregelt ,
Wvlll . !» <, „ , l o .. G m . b H .

Pferde Geschirr - und
Wagen -Verkauf .

Ein - und ZweifvSnner ; Cliaifengesch ^ .
'

sowie Biktoriawagen mit Verdeck
adnebmbarem Bock, neu u . gebraucht,
Jagdw .'gen . Pony - und SelbstkutlchierivOLzH
bat abzugeben "

Mlax Vsvvatil , Sattlerei ,
Karlsruhe , Schühtillraße 42-

von 2M> bis 400 l.tr» »skr pretsvert ^
Anton Kinlislk ^

pass » unll ^ Iasci,vn »(Irosskan6lu ^.
l âoliovrsti ' 17 « vptioo

MetzgereiVllrlWllg
beftedend aus vntter . Mo « lKabrik- t
s» gut wie neu . S k>8. B!otor » upfc-r.
mantelkefsel. Spritze. Wursttifch .
vaudwaaen und Va« d» »a«« '
billig »u verlaufen.

Retzaerei - Maschinen und « ebra«» s»

Karlsruhe, Philippstraße 23-
Teleso» 4142.
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